51 


. Redaktion von R. Hahn. 
x Drud und Verlag von R. Graß maun 
Kirchplatz Nr. 3. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
- Sunabıne: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


für 3 Sgr. 


& v Preis der? Zeitung -aufzber Poſt vier- 
telährlich: 15 er 1 Stettin monatlich 
gr. 
Unſere Aboanenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
5 & jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 


1870. 


Nr. 101. Sonntag, 1. Mai 
Deutſches Zollparlament. gerade dieſe Jahre gewählt worden? warum bat man Zah- erleidet das Steuerbewilligungorecht keinen Eintrag. FJaſſen 
6. Sitzung vom 29. April. len angenommen, die nicht ſtimmen? Die Vorlage ſchlägt Sie die wirthſchaftlichen Gründe der Vorlage ins Auge 
Der Präſſdent Sim ſon eröffnet die Sitzung um die Nachſteuer auf 500,000 Thlr. an, ich weiß, daß und Sie werden ſich überzeugen, daß nichts Unbiliges 
11½ Uhr. ſie in Mecklenburg und Lauenburg ſich auf 1,200,000 verlangt wird. 


Am Tiſche des Bundesraths: Präſident Delbrück,] Thaler ftelte. Der öſterreichiſche Vertrag hat 500,000 
Mintfier Camphauſen, Geh. Regierungsrath Michaele] Thlr. Ausfall ergeben, die Zuckerſteuer ergiebt 150,000 
und Andere. Thlr. und andere Einnahmen ſind auch dazugelommen. 
Ueber den Geſetzentwurf wegen Beſteuerung des] Wir ind alſo den Regierungen nichts ſchuldig. Blel⸗ 
Stärkezuckers c. wird Vorberathung im Haufe flatt- [ben wir mit den Zöllen zurück, jo zeigt dies nur, daß 
finden. ſich die Steuerkraft vermindert hat. Nicht unter allen 
Die Wahl des Abg. Kannegleßer (Schwarzburg⸗ Verhältniſſen iſt der Entſchluß, den Regierungen Mehr⸗ 
Sonderbauſen) wird troß mannigfacher dabei vorgelom- einnahmen nicht zu bewilligen, ein beſchränkter Stand⸗ 
mener Unregelmaßiglelten für gültig erklärt. punkt: „die Hand am Geldbeutel“, das iſt das beſte 
Das Haus genehmigt den Eatwurf wegen Abän- | Mittel, die Freiheiten des Volles zu wahren, des uns 
derung der Verordnung, die Beſteuerung des Inländi- | vertrauten Mandats. Das Gegenthell wäre ein Ein⸗ 
ſchen Rübenzuckers betreffend, und geht zur Vorbera⸗ bruch in das Vermögen des armen Mannes, um die 
hung des Entwurfs, betreffend die Abänderung des] reichen Reglerungen zu bereichern, ein Vorgehen gegen 
Berelnezolltarſs vom 1. Juli 1865 über. Anträge den wichtigen inneren Rechteſchutz. 2 
find eingegangen und zum Theil bereits gedruckt. Der innere Schutz if jo wichtig wie der Äußere. 
Präſdent Delbrück: Zum dritten Mal wird ein] Wenn die Regierungen in Betreff des Letzteren jagen: | 
Entwurf über dieſen Gegenſtand Ihnen vorgelegt; die] wir können nicht entwaffnen, jo jagen wir, für den 
. Bondtsteglerungen find überzeugt, daß die hier ange- inneren Schutz beſorgt: wir können auch nicht entwaff⸗ 
regten Fragen diesmal zum Abſchluß kommen, daß die nen! (Sehr gut!) Die Solidarität des norddeutſchen 
Vorſchläͤge die Zuſtimmung des Haufes erhalten wer⸗ Bundes mit uns, die wir außerhalb derſelben ſtehen, 
den. Die Vorlage unterſcheidet ſich von der vorjähri⸗ 
gen nur wenig; beide wollen den Eingang der noth⸗ 
wendigen Verbrauchsgegenſtände erleichtern, den Tarif 
vereinfachen. Nur die Zahl der Erleichterungen und 
Befreiungen iſt diesmal vermehrt. Ausgeſchleden find 
andererſelts der Reis und die ganz großen Elſenwaaren. 
Der Verlauf der vorjährigen Berathungen zeigte, daß 
die Bedeutung der Reiszollermäßigung keine weſentliche 
Einwirkung haben werde. Die Belaſtung der Eiſen⸗ 
waaren iſt andererſeits ſo gering, daß eine Ermäßigung 
= nicht geboten ſchien. Die frühere Ablehnung des Pe⸗ 
s troltumzolls halte ihren Grund darin, daß man einen 
bisher zollfreien Gegenſtand nicht mit Zoll belegen 
wollte. Die Regierungen acceptiren dieſen Standpunkt 
und ſchlagen Ihnen die Echöhung eines ſchon beſtehen 
den Zolles vor. 

Abg. Marquard-Barth berichtet über dle zu 

der Zarifreform eingegangenen 42 Petitionen. 
Abg. v. Hoverbeck beantragt den Zoll für Roh⸗ 
desen bis zum 30. September 1873 auf 2½ Sgr. 
n nörmisenz. von da ab pouffel fein; der 


ſein 


ereignet, ſondern auch, wenn etwas Unliebjames began⸗ 
gen worden if. Deutſchland wird nur einig, wenn 


Artikel kann als Kompenſation gebraucht werden, und 
dies iſt der Kaffee, mit feinen Surrogaten. Surro⸗ 
gate ſind überhaupt nicht ſo ſchlimm; das Zollparla⸗ 
ment iſt ja auch nur ein Surrogat für ein wirkliches 
Parlament (Gelächter). Der Elſenzoll if dem Tode 
verfallen, mag er ſo raſch als möglich hingeopfert wer⸗ 
den. Der Zoll von Reis, um 15 Sgr. ermäßigt, iſt 
wohl eine wichtige Erleichterung, wie ich dem Herrn 
Präſidenten des Bundeskanzleramts erwidern muß, denn 


} 
1 


Schuß zoll if nichts als das ewige Kreuz gegen Alles 
und beſteht nur durch Schabernak thun; der Fin har 


2 


en für Meis fol auf 15 Sgr. werden. 
Abg. Meter (Bremen) dagegen ſchlägt den Zoll 

für Roheſſen vor: vom 1. Januar 1871 ab 4 Sgr., 
jedes Jahr 1 Groſchen weniger; vom 1. Januar 1875 
ab zollfrei. 

Zur Generaldebatte haben ſich 11 Redner gegen, 
10 Redner für die Vorlage gemeldet. 

Abg. Günther (Sachſen) iſt gegen die Vorlage: 
die Frage die hier zu prüfen, ſel die, ob der rorgeſchla⸗ 
gene Ausgleich annehmbarer ſei, als die Petroleums- 
ſteuer, oder ob man ein größeres Uebel allenfalls nur 
durch ein kleineres erſetzen werde. Zunächſt die Baum⸗ 
wollenſpinnerei, eine kranke Induſtrie, welche jährlich ab- 
nimmt und welche noch weiter zu bedrohen für den 
Staat lein Anlaß vorliegt, der auf das Wohl des Ar- 
beiters Rückſicht zu nehmen hat. Das Dogma des 
vollſtändigen Frelhandels habe feinen Reiz, aber es ſei 
eben falſch, die Induſtrie ſchutzlos hinzuſtellen, wie es 
falſch ſel, fie mit Schutzzöllen künſtlich zu erhalten; bie 
Wahrheit liege eben in der Mitte. Mit dem Vor⸗ 
ſchlage wegen Aufhebung der Eiſenzölle würde die In⸗ 
2 duſtrie ganzer Provinzen bedroht werden. Man ſpricht 
© immer von dem Kaljer aller; es ſel nur zu fürchten, 
\ daß man mit dem franzöſiſchen Katjer aller auf deutſch 
| 


Beifall.) . 

Abg. Schleiden geht auf bie vorjährigen For⸗ 
derungen der Regierungen und auf den Gang der Be⸗ 
rathungen ein und vergleicht fie mit den gegenwärtigen 
Vorſchlägen; Redner wünſcht, daß die Regierung das 
zum dritten Male gegebene Verſprechen endlich erfülle 
und eine vollſtändige Umarbeitung des Tarifs vorlege. 

Abg. v. Benda wird für die Erhöhung des 
Kaffeczolles ſtimmen; es ſei dies ein Finanzzoll, der 
die Erhöhung verträgt. Die wichtigen Bedenken, die 
ſich gegen die Erhöhung dieſes Zolles geltend machen 
laſſen, fänden ihre Anwendung auf alle Zölle, ſo daß 
ſich keiner derſelben würde erhöhen laſſen können. Der 
Regierung aber die Steuer von 7,800,000 Thlr. zu 
bewilligen, ſei das Zollparlament nicht ermächtigt, wo⸗ 
fern nicht entſprechende Kompenſationen vorgeſchlagen 
würden, und dieſe beſtehen in Elſen und Reis. 

Abg. Löwe: Wir dürfen nicht Steuereinnahmen 
bewilligen, die nicht hier in dem Kreſſe Kom penſalſonen 
finden. Es handelt ſich hierbei um die Hebung der 
Steuerkraft im Ganzen und wenn man anführt, die 
Summe der indirelten Steuern ſei geſunken, jo vergißt 
man die ungeheuren direkten Steuern in Preußen. Kei⸗ 
neofalls entſpricht die Vorlage den natürlichen Forde⸗ 


leicht „Alle“ werden könnte. terktit.) Die Able 
re ee eee * rungen. Wer der Erhöhung des Kafferzolles das Wort 


nung der Petroleumftener jet aus politiſchen, aber auch 
aus volkswirthſchaftlichen Motiven erfolgt; man wollte 
nicht das Licht des armen Maunts beſteuern, keine 
5 neuen Steuern auferlegen. Die Erhöhung des Kaffee⸗ 
| zolles um 8 pCt. ſei ein Auskunftemittel, dem er nicht 


iſt. Das wäre ein Irrthum: für den Armen iſt ſeit 
Jahren Kaffee ein abſolutes Bedürfniß. 

Miniſter Camphauſen: Sie werden das Zoll⸗ 
parlament kräftigen, wenn Sie die Vorlage annehmen, 
Sie werden ſein Anſehen nicht ſtärken, wenn Sie bie- 
ſelbe unbedingt ablehnen. Der Satz, man dürfe nicht 
ther Hand ans Eiſen legen, bie der Rohelſenzoll be⸗ 
feitigt iſt, enthält gerade vom freihändleriſchen Stand⸗ 
punkte aus viele Unrichtigkelten. Hat man bereits die 
Ermäßigung im öſterreichlſchen Vertrage vergeſſen? Brin⸗ 
gen wir die Sache zum Abſchluß; die Vorlage hat eine 
große Bedeutung für die Gewerbthätigkelt; ſie macht 
auch der mehrjährigen Ungewißheit ein Ende. — Die 
Frage, ob gleichzeitig mit den Ermäßigungen auf Zoll⸗ 
erhöhungen Rückſicht genommen werden jo, iſt die, um 
welche ſich hier der Kampf dreht. Wir haben den 
Kaffeezoll für die Erhöhung gewählt, weil derſelbe 
früher im Zollverein höher war, als jetzt. Die Er⸗ 
höhung von 25 Sgr. entſpricht der von 3 Pf. per 
Pfund, darum iſt dieſer Satz gewählt worden. Ich 
betrachte die Vorſchläge als eine Wiederherſtellung einer 
geſunderen Richtung in unſerer indirelten Beſteuerung, 
wäge nicht gern die Zahlen bis ins Detail ab. Wir 
müſſen Steuererleſchterungen herbeiführen, aber gleich⸗ 
geitig die Einnahmen nicht allzuſehr ſchädigen. Damit 


— 


zuſtimmen könne, denn damit würde ein Lebensmittel 
a des Volks vertheuert, nur um Zollermäßigungen für 
ei den Großhandel herbeiführen zu können. 
N Abg. Bamberger: Ich danke dem Zufall, der 
7 mich als erſten eintreten läßt für die Vorlage, deren 
Zuftandelommen nicht blos die Bundes regierungen, ſon⸗ 
\ dern auch wir und viele im Lande herbelwünſchen; frei- 
lilo kann fie in der Form, wie fie vorgeſchlagen ift, 
nicht zu Stande lommen. Die Loͤſung der Tarfffrage 
involvirt den Ausgleich, auf Grund deſſen das Zoll⸗ 
parlament eine gedeihliche Entwickelung in der Zukunft 
erfahren kann. Im vorigen Jahre habe ich das Prin⸗ 
p der Atqulvalente belampft; dies Prinzip kann auch 
lein praktiſcher Staatsmann durchführbar erachten. Aber 
— die öffentliche Meinung iſt dieſes Streites müde, 
und ich will ihn nicht fortſetzen, will an dem Aus⸗ 
gleiche mitarbeiten, denn das iſt ein Fortſchritt. Bei 
dem Anwenden des Prinzips der Arquivalente werden 
wir uns aber vor allen falſchen Vorausſetzungen hüten 
müſſen. Die Regierungen haben ſich Normaljahre her⸗ 
ausgeſucht und gefunden, daß die Einnahmen um 
1,200,000 Thlr. erhöht werden müſſen. Warum find 


dieſe Ermäßigung macht 15 pCt. des Zolles aus. Der Hofrath Borck Vortrag hallen, erthellte dem Präſidum 


face De De er De De 
handel kaun den Sortſchritt anbahnen! (Rebhafter Thile. Um 5 Uhr war zur Geburtetagefeier des Kal⸗ 


Abg. v. Sybel iſt mit der Vorlage und den 
Ausführungen des Finanzminister ganz einverſtanden. 
Er will Alles unterſchreiben, die Frage jet weſentlich 
eine internationale, fie ſel nicht blos eine innere na⸗ 
tionale Frage. Der jetzige Zuſtand ſei allerdings ein 
Kriegszuſtand, und wünſchenswerth wäre eine umfaſſende 
Vorlage geweſen, denn damit wäre Vertrauen erweckt 
worden. Redner weiſt auf Frankreich und England 
hin, und auf die daſelbſt unter den Freihändlern ent⸗ 
ſtandene Bewegung, um ſich gegen das amerikaniſche 


Syſtem zu ſchützen. Die vorgeſchlagene Reform jet 


acctptabel, weil in dem Ganzen Material für ein Bünd⸗ 


niß mit den franzöſiſchen Frelhändlern gefunden werden 
könne. Am beſten erfolgte eine Ermäßigung der Zölle 


nach und nach, ohne Erſchütierung. 


um 2% Uhr wird die Debatte vertagt, die Sitzung 


geſchloſſen. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 
Deutſchland. 
Berlin, 30. April. Se. Majeſtät der König 


Oberſtlieutenant Grafen Lehndorff nach dem Tempel⸗ 
hofer Felde, flieg am Kreuzberge zu Pferde, beſichtigte 


pulver und Kriegobedarf beſteht unverändert fort. Fer⸗ 
ner ſind allen Denjenigen, welche auf den Deltainſeln 
Grund und Boden erwerben wollen, um daſelbſt Nie- 
derlagen oder Waarenſchuppen zu errichten, Erleichte⸗ 
rungen verheißen. 

— Wie der „Elb. Zig.“ mitgetheilt wird, hat 
der Reichstags⸗Abgeordnete Meier (Bremen) das Projelt 
des norddeutſch⸗amerikaniſchen Kabels in die Hand ge- 
nommen; es dürfte alſo Ausſicht zur Verwirklichung des 
Unternehmens gewonnen ſein. 

— Dem Vernehmen verſchiedener Blätter nach 
ſoll neuerdings größere Aue ſicht beſtehen, die Zuthellung 
des 12. ſächſiſchen Armeekorps zu einer der beſtehenden 
norddeutſchen Armeeabthellungen zu erwirken, welche dann, 
dem urſprünglichen Plane entſprechend, zu ſechs erwel⸗ 
tert werden würden. Vielleicht dürfte die angeblich be⸗ 
abſichtigte Ernennung des Kronprinzen von Preußen zum 
Inſpektor einer dieſer Armerabtheilungen hiermit in Ver⸗ 

bindung gebracht werden, indem für den Kronprinzen 
von Sachſen früher ebenfalls eine dieſer Stellungen in 
Ausſicht genommen war und dieſe Ernennung jetzt, wenn 
die erwähnte Angabe ſich beſtätigen ſollte, unzweifelhaft 
erfolgen würde. 

Kiel, 29. April. Die Königl. Briggs „Mus⸗ 


merken wir nicht blos, wenn etwas Ruhm würdiges ſich fuhr geſtern Morgen 9 Uhr mit dem Flügeladjutanten gulto“ und „Rover“ find am 28. d. M. hier einge ⸗ 


troffen. 


Kaſſel, 27. April. Der „Heſſ. M.-3." zu- 


ſich Alles dem norddeutſchen Bunde anfügt. Und dann daſelbſt im Beiſein der Prinzen Karl, Albrecht, Alex⸗ folge hat der 27jährige Prin Heinrich von Hanau, 
— daun wird man auf den richtigen Weg der Acqul⸗ ander, Adalbert, des Prinzen Auguft von Würtemberg, Sohn des Kurfürſten Friedrich Wilhelm und bis zur 
valente zurückkommen, welchen die Vorlage jetzt ver- des Herzogs Wüheln, von Mecklenburg ⸗Schwerin, der Auflöſung der kurheſſiſchen Armee-Diviſton Lieutenant 
laſſen hat. Welches iſt das richtige At quſvalent für fremden Offiziere ze. das Garde- Füſtlier⸗Regiment und im Leib-Garderegiment, ein Grundſtück von bedeutendem 
Petroleumzoll? Nur ein vie! gebrauchter Konſumtlons⸗ ließ dasſelbe unter dem Kommando des Oberſt⸗Lieute-⸗ Umfange bei Großenritte (drei Stunden füdöſtlich von 


nants v. Erckert mehrere Exerziien ausführen. Um Kaſſel) käuflich erworben, auf welchem er ein Jagb- 


11 uhr kehrte der König vom Exerzirplatze ins Palais ſchloß zu bauen beabſichtigt. Er iſt nämlich ein großer 


zurück, nahm zunächſt das Dejeuner ein, empfing hler⸗ 
auf den ſächſiſchen Militär-Bevollmächtigten General- 
major v. Brandenſtein vor ſeiner Abreiſe nach Dresden, 
und andere höhere Offiziere, ſowie den ſerbiſchen Artil⸗ 
lerſe-Lieutenant Schafarſck, ließ ſich demnächſt vom Po- 
lizei⸗Präſidenten v. Wurmb, dem General-Intendanten 
v. Hülſen, dem Hausminiſter v. Schleinitz, dem Geh. 


Je e ab Dr. Simſon, Fürſt Hohenlohe 
ingefürſt und Herzog von Ujeſt, eine längere Au- 
und arbeitete dann mit dem Staatsſekretär von 


ſers von Rußland im Königlichen Palais Galadiner, 
an welchem der Großherzog von Heſſen, die Prinzen 
und Prinzeſſinnen des Königehauſes, die Prinzen Auguſt 
und Wilhelm von Würtemberg, der Prinz Heinrich von 
Heſſen, der Herzog Elimar von Oldenburg Theil nah⸗ 
men, und zu dem auch der General⸗Feldmarſchall Graf 
Wrangel, die Generalität, der Hausminiſter v. Schlei⸗ 
nis, der Staatsſekrttär v. Thile, die ruſſiſche und heſ⸗ 
ſiſche Geſandtſchaft, die oberſten Hoſchargen ꝛc. geladen 
waren. Der König, der Großherzog von Heſſen, bie 
Prinzen ꝛc., Inhaber von ruſſiſchen Regimentern, hatten 
dieſe Uniform mit dem Ordenbande angelegt. Der 
König brachte das Hoch auf den Kaiſer aus. Wäh⸗ 
rend der Tafel ſpielte das Muſiklorps des Kaiſer Alır- 
ander Garde-Grenadier⸗Regiments. Abends erſchlen der 
Hof mit ſeinem Gaſte im Opernhauſe. 

Berlin, 29. April. Der General-⸗Poſidirektor 
v. Philipeborn, welcher morgen (30. d. M.) aus jeiner 
Stellung ſcheildet, hat ſich am Mittwoch von den Räthen 
und den Büreau⸗Vorſtehern des General- Poſtamtes ver⸗ 
abjchiedet. Von den übrigen Beamten der Poſtverwal⸗ 
tung nimmt derſelbe in einem Cirkular Abſchied, worin 
es heißt: „Indem ich im Begriff ſtehe, aus meinem 
bisherigen Lebens berufe zu ſcheiden, in welchem ich wäh⸗ 
rend einer Reihe von Jahren an den gemeinſamen, auf 


oft ſchwierigen Verhältniſſen, aber ſtets der treuen Unter⸗ 
ſtützung gewiß, mitzuwirken vermocht habe, ſpreche ich 
den fämmtlichen Herren Beamten meinen Dank aus für 
die Bereitheit, mit welcher biefelben auch unter unge⸗ 
wöhnlichen Verhältniſſen ſtets einen treuen und hinge⸗ 
benden Beiſtand für die Erfüllung der an die Entwicke⸗ 
lung des Poflinftituts herangetretenen Anforderungen 
gewährt haben. Ich darf nach einer ſo langen Amts⸗ 
thätigkelt im Bereiche des Poſtweſens, auf welche ich 
auch während meiner künftigen Wirkſamkeſt ſtets mit 
Dank zurückblicken werde, einer freundlichen Erinnerung 
im Kreife der Herren Beamten mich verſſchert halten.“ 

— Der Geh. Ober-Poſtraih Stephan iſt zum 
Generalpoſldirektor ernannt worden; auch ſeine Berufung 
in den Bundesrath als Bevollmächtigter Preußens ſteht 
in nächſter Ausſicht. 

— Laut einer Mittheilung der türkiſchen Geſandt⸗ 
ſchaften iſt durch Dekret des Sultans der Hafen von 
Sulina zum Freihafen erhoben worden. Demgemäß 
werden hinfort in Sulina alle Waaren zur See zollfrei 


ein⸗ und ausgehen. Sofern jedoch ſolche Waaren zu 
Lande nach dem Innern weitergeführt werden ſollen, 
find fie beim Beginn des Landtransporles in Sulina 


Liebhaber der Jagd, daher er auch die in der Umge⸗ 
gend ſeines Kirchdorfes, namentlich nächſt dem Langen⸗ 
berge, beſtehende ausgedehnte Staatsjagd nunmehr ge- 


pachtet hat. 
Ansland. 

Paris, 27. April. „Am Sonntag hat,“ ſo 
meldet der „Moniteur“, „der Seine⸗Präfekt eine lange 
Unterredung mit dem Kalſer gehabt, der die genaueſie 
Auskunft über die Aufnahme zu haben wünſchte, welche 
das Ple biscit bel der Bevölkerung von Paris gefunden 
habe. Herr Chevrtau verhehlte dem Kaiſer nicht, daß 
die Zahl der Oppoſition in Paris verhältnißmäßig ſtär⸗ 
ker ſein würde als irgendwo ſonſt, daß indeſſen der ver⸗ 
nünftige Theil der Bevölkerung den im Plebiselt be⸗ 
zeichneten liberalen Fortſchritt vollſtändig billige. Der 
Kaiſer ſoll wiederholt zu verſtehen gegeben haben, daß 
die Verſuche der Realtion ebenſo wenig wie diejenigen 
der radikalen Oppoſitlon dazu gelangen würden, ihn von 
dem Wege abzulenken, den er eingeſchlagen, als er das 
parlamentariſche und liberale Kaiſerreich an die Stelle 
des autoritären Kaiſerreiches geſtellt habe.“ 

— Herr Marie iſt geſtern geſtorden. Er war 
einer der älteſten und beliebteſten Advolaten von Paris 
und gleichzeitig einer der Chefs der gemäßigt republika⸗ 
niſchen Partei. Als folder wurde er nach den Fe⸗ 
bruar⸗Tagen 1848 zum Mitgliede der proviſoriſchen 
Regierung ernannt. Wie Beriyer, Thiers und mehrere 
Andere trat er als Kandidat zum geſetzgebenden Körper 
erſt dann auf, als der Kaiſer die Adreß⸗Debatten be⸗ 
will gt hatte. 

— Der berüchtigte Marchal, der unter dem Na- 
men de Buſſy von der Polizei inſpirirte Pamphlete zu 
ſchrelben pflegte, iſt geſtern auf der Straße tobt gefun⸗ 
den worden. Es ſcheint, daß, nachdem er eine große 
Maſſe Branntwein getrunken, ihn der Schlag gerührt 
hatte. 


Paris, 29. April. Im Anſchluſſe an die ge- 


redet, glaubt nicht, das Kaffee ein abſolutes Bedürfniß pie Ausbildung des Poſtweſens berechneten Werken unter ſtern gemeldete Nachricht von der dem Plebisclt günſſti⸗ 


ſten Stimmung des franzöſtſchen Episcopats wird heute 
berichtet, daß die Erzbiſchöfe von Chambery und Cam⸗ 
bray und der Biſchof von Gap den Klerus ihrer Did- 
zeſen aufgefordert haben, nicht nur ſelbſt mit „Ja“ zu 
ſtimmen, ſondern auch die durch die regierungs feindlichen 
Blätter verwirrten Gemüther über die Bedeutung des 
Plebiscits aufzuklären. 

Florenz, 28. April. Im Senate erklärte der 
Finanzminiſter Sella auf die Anfrage des Hrn. Cam- 
bray-Digny, daß die nöthigen Gelder zur Deckung des 
Juli⸗Coupons die ponibel lägen. Die proviſorſſche Fi⸗ 
nanzgebahrung wurde angenommen. 

Rom, 26. April. (K. 31g.) Das offhielle 
Journal, welches ſich gewiß zeitlebens noch nicht der 
Unterlaſſungsſünde ſchuldig gemacht hat, den Beſuch einer 
hochgeſtellten und gefürfteten Perjönlichkeit beim heiligen 
Vater der Kenntniß des Publikums vorzuenthalten, hat 
bis jetzt von einer Aufwartung, welche Se. K. Hoheit 
der Prinz Albrecht von Preußen Sr. Heiligkeit und dem 
Staate ſekretär gemacht Hätte, keine Sylbe verlauten laſ⸗ 
ſen. Der großen Ftierlich keit vom Oſterſonntage wohnte 
Prinz Albrecht inkognito und in bürgerlicher Kleidung, 


dum üblichen Zole unterworfen. Das Verbot der Ein- selbe eo unterlaſſen hat, in offiieller Weiſe die Pforten 
fuhr von fremdem Salz und Taback, forte von Schieß⸗ des Valllans auſzuſuchen, jo bürfte dies wohl mit ge⸗ 


— 


* 


wiſſen Auslaſſungen des Schema's de fide gegen den 
Proteſtantismus in Verbindung ſtehen. 

London, 27. April. Eine willkommene Nach⸗ 
richt iſt, daß der engliſch⸗deutſche Poſtvertrag endlich in 
Berlin gezeichnet wurde. Nun wird hoffentlich der Un⸗ 
ſinn bald aufhören, daß ein Brlef vom Rheinlande her⸗ 
über wohlfeiler befördert werden kann, als von hier hin⸗ 
über. Gegen den anderen Unsinn, daß eine Zeitung 
von Belglen herüber blos / Penny, von hler hinüber 
aber einen ganzen Penny Porto koſtet, wird längſt ver⸗ 
gebens geklagt. 

— Der „Great Eaflern, der ſeit ſeiner Wiege 
Pech hatte, iſt durch die Kabellegungen endlich in das 
rechte Fahrwaſſer gelangt und zahlt ſeinen Aktionären 
für das abgelaufene Jahr 20 pCt. Dividende. Nach⸗ 
dem dieſes möglich war, braucht kein Aktlonär welter 
zu verzwelfeln. 

— Aus Abington, Graſſchaft Limerick, wird ein 
bedauerlicher Alt religlöſer Intoleranz gemeldet. ine 
Anzahl Kerle drang durch ein Fenſter in die dortige im 
Bau begriffene proteſtantiſche Kirche ein und richteten 
eine große Zerſtörung an. Eine prachtvoll geſchnitzte 
Kanzel wurde faſt gänzlich zertrümmert. Die Polizei 
IR in ihren Verſuchen, den Thätern auf die Spur zu kom⸗ 
men, bleher erfolglos geblleben. 

Madrid, 27. April. Geſtern Abend find 
in Alcala und Selva, Provinz Teruel, Unruhen aus⸗ 
gebrochen, wobel mehrere Verwundungen vorfielen. An 
demſelben Abend wurde in Santiago (Galizien) die 
Ruhe geſtört, aber nach Verhaftung von etwa 100 
Perſonen wieder hergeſtellt. 

Petersburg, 29. April. Der heutige Em⸗ 
pfang bei Hofe anläßlich des Geburtstages des Kaiſers 
unterbleibt wegen ſchwerer Erkranlung des zweiten Soh⸗ 
nes des Throufolgers. 

Galatz, 28. April. Die in Tekutſch vorge- 
kommenen Ruheſlörungen find durch das Militär un- 
terdrückt worden und iſt die Ruhe volfländig wieder 
hergeſtellt; die Rädels führer der Excedenlen, die zum 
großen Theil fremde Vagabonden waren, find verhaftet. 

Athen, 27. April. Der Kriegs miniſter Suß os 
hat ſeine Entlaſſung erhalten, da er ſich in der jüngſten 
Räubergeſchichte ganz unverantwortlich benommen hat. 
Er hatte der Reſſtgeſellſchaſt nicht nur vorher die Ver⸗ 
ſicherung gegeben, daß die Gegend, die ſie beſuchen 
wollte, vollſtändig ſicher jet, ſondern er halte auch den 
milltäriſchen Angriff auf die Räuber anbefohlen, obſchon 
der engliſche Geſandie und Lord Muncaſter ihn drin⸗ 
gend erſucht, damit zu warten, bis die Gefangenen wie⸗ 
der auf freien Fuß geſetzt ſein. So trägt er die 
Schuld, daß letztere ermordet wurden. 

Athen, 28. April. Die flüchtigen Brigauten 
werden von 500 Mann grlechiſcher Truppen verfolgt. 
Die Pforte verſprach, die Räuber, falls ſie die türklſche 
G ecenze überſchrelten würden, gefangen zu nehmen und 
auszuliefern. 

Newyork, 29. April. Die Zahl der bel 
dem Einſturze des Gerichtsſaales in Richmond Getöd⸗ 
teten beträgt 59. 

— Von San Domingo wird gemeldet, daß dle 
Inſurgenten unter Cabral vorrücken, nachdem ſie den 
Präſidenten Bae; in zwei Gefechten geſchlagen haben. 
— Nach der neueſten weſtindiſchen Poſt drohen dle 
Indianer an der chileniſchen Grenze mit Krieg. Ein 
aus ihrer Gefangenſchaft entſprungener Mann behaup⸗ 
tet, daß der Kalſer Aurelius I., der ih an ihre Spige 
geſchwungen habe, lein anderer als der Franzoſe ſei, 
der ſchon früher unter den Araukanern eine Rolle ge- 
ſplelt hat. — Zwiſchen Peru und Bolivia droht ein 
ernſtlicher Bruch. Andererſelts hatte ſich vor Cartha⸗ 
gena die ſpaniſche Fregatte „Gerona“ eingefunden und 
angefragt, ob die Regierung die Republik Cuba aner- 
kannt habe, was von dem Präſidenten mit Ja beant- 
wortet wurde. 


Pommern. 

Stettin, 30. April. Heute begeht der Forſt⸗ 
rendant Schmidt aus Carolinenhorſt dle Feier ſeines 
50lährigen Dienſt⸗Jubiläums und iſt zu Ehren des 
Jubiläums von feinen Freunden im „Hotel de Pruſſe“ 
hlerſelbſt ein Feſtmaßhl arrangiri. 

— Es iſt entſchieden worden, daß diejenigen Sub⸗ 
altern- und Unterbeamten, welchen die Anſtellunge⸗ 
fähigkeit durch Allechöchſten Erlaß einmal verliehen 
iſt, bei dem Aufrücken in höhere Amtseinkommen oder 
bei der Beförderung in eine höhere Stelle den Militär- 
Anwärtern völlig gleichſtehen, ſo daß es bei derartigen 
Beförderungen eines neueren Allerhöchſten Erlaſſes nicht 
bedarf. 

— Zum Kreisvorſtande für den Saatziger 
Kreis Behufs Berathung der Minifterial-Borlage wegen 
Abänderung des Status für die Elementarlehrer⸗Wllt⸗ 
wen -Anſtalten find gewählt: die Lehrer Plöntzky⸗ 
Stargard, Splittgerber - Freienwalde und Kantor 
Lenz⸗Norenberg. 

— Den aus der Armee zu einer Anſtellung bei 
der Schutzmaunſchaſt überwieſenen Militärs vom Wacht⸗ 
meifter abwärts war bisher nur für den Berliner Ver⸗ 
waltungsbezirk eine Penſionsberechtigung verliehen. Dieje 
Vergünſtigung ſoll künftig auch den zu den Provin- 
zial-Polizelbehörden überwieſenen Mannſchaften 
gewährt werden. 

Zur Beförderung der Korreſpondenz nach den | 
Vereinigten Staaten von Amerika gehen aus den nach⸗ 
benannten Häfen und an den dahinter vermerkten Tagen 
Schiffe ab: Liberpool am 5., 7., 12., 14. 19., 21., 


24., 31. Mal Nachmittags; Hamburg am 4., 11., dieſem Grunde glaube er die Hoffnung ſchöpfen zu von Heſſen in Ausſicht. 


18., 25. Mai früh; Bremen am 7., 14., 21., 28. Mal 
früh; Havre am 5., 19. Mai; Breſt am 7., 21. Mat 
Nachmittags. 

— Auf Befürwortung des Herrn Miniſters der 
Medizinal⸗Angelegenhelten hat der Herr Bundeskanzler 
geſtattet, daß die bisherigen „Wundärzte 1. Klaſſe“ 
ſich im Sinne des §. 29 der Bundesgewerbe⸗Ordnung 
fernerhin „Aerzte“ nennen können. 

— Aus Gartz a. O. ſchreibt man der „Od. 
Zig.“ : Nachdem nunmehr die Genehmigung des Herrn 
Kultus miniſters zur Einrichtung eines Progymnaſtums 
eingetroffen iſt, ſind von Seiten der Behörden alle 
Schritte gethan, um dies jo lang erſehnte Infiitut ins 
Leben treten zu laſſen. Mit Beſtimmtheit kann man 
annehmen, daß mit dem 1. Oktober c. die Lehranſtalt 
ihre Thätigkeit beginnt. 

— Nach dem neueſten „Militär Wochenblatt“ 
find; die Pr.⸗Lis. Amann und v. Zegelin, vom Gren. 
Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 
2, Baron Schuler v. Senden I., vom pomm. Füj.- 
Regt. Nr. 34, Küſter, vom 8 pomm. Inf.⸗Rgt. Ne. 
61, von ihrem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem 
großen Generalſtabe zum 1. Mai c. entbunden, dle 
mit dem 1. Mal ablaufenden Kommandos zur Dienft- 
leiſtung bei dem großen Generalſtabe der Pr.-Lts. von 
Keßlern, vom 4. pomm. Juf.⸗Regt. Nr. 21, und 
Burchardt, vom 6. pomm. Juf.⸗Regt. Ne. 49, ein 
ſerneres Jahr verlängert, v. Tresckow, Pe.-Lt. vom 
Gren.-Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. 
pomm.) Nr. 2, unter Entbindung von feinem Kom⸗ 
mando zur Dienſtl. bel der Unteroff.⸗Schule zu Pots dam 
kommandirt. 

— Ein hieſiges Blatt meldet, daß diejenigen 
Hauobeſitzer, auf deren Grundſtücken Abflußleitungen mit 
Senkgruben vorhanden ſiad, die Aufforderung von der 
Pollzelbehörde erhalten hätten, mit der Geſellſchaft 
„Ceris“ von jetzt ab wegen der Abfuhr der angeſam⸗ 
melten Auswurfsſtoffe in Verbindung zu treten. Wie 
wir erfahren, iſt eine derartige Aufforderung keineswegs 
ergangen, vielmehr ſteht es jedem Hausbeſißer durchaus 
frei, die Abfuhr „in beliebiger Welſe“ bewirken zu 
laſſen, und geht die Pollzelbt hörde nur generell von der 
Anſicht aus, daß die Abfuhr durch die „Ceres“ ſich 
vorzugsweiſe empfehlen würde. 

— Der Arbeiter Karl Fr. Aug. Fechtner von 
Bredower Authell, welcher während der verfloſſenen 
Jahrmarktstage thatſächlich darauf ausging, Perfonen, 
welche als Verkäufer oder Käufer den Markt beſuchten, 
in der verſchiedenſten Welſe zu moleſtiren, verübte auch 
geſtern Abend wieder in der grünen Schanze bei den 
dort zur Anſicht aafgeſtellten „Mordbildern“ mehrfach 
jo groben Unfug, daß zwel Schutzleute, gegen bie er 
ſich übrigens mit Händen und Füßen zur Wehee ſetzte, 
ſeine Verhaftung bewükten. Vorher hatte F. ſchon 
einem Soldaten, der ihn zur Ruhe verwies, jeinen Uni⸗ 
ſormrock total zerriſſen. 

— In der Woche vom Freitag, den 22. April, 
bis Donnerſtag, den 28. April incl., find nach amtlichem 
Berichte geſtorben 13 männliche und 16 weibliche Per- 
ſonen, Summa 29. Todtgeboren O männliche, 3 weib⸗ 
licht, Summa 3. Davon waren 11 in dem Alter 
unter 1 Jahr, 3 von 1—5 Jahren, 1 von 6— 10, 
4 von 11—20, 2 von 21—30, 3 von 31—50, 
3 von 51—70 Jahren, 2 über 70 Jahre. Ge⸗ 
ſtorben ſind an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 0, 
Abzehrung (Atrophie) der Kinder 1, Krämpfe und 
Krampfkrankhelten der Kinder 5, Durchfall und Brech⸗ 
durchfall der Kinder 2, Keuchhuſten 0, Maſern 0, 
Scharlach 0, Pocken 0, Unterleibstyphus 1, Wochenbelt⸗ 
fieber 1, Pyämle O, katarrhal. Fieber und Grippe U, 
Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht (Phtiſis) 
8, Krebstrankhelten 0, organische Herzkrankheiten 0, 
Entzündung des Bruſtſells, der Luftröhre und Lungen 2, 
Entzündung des Unterleibs 2, plötzliche Todesfälle Schlag⸗ 
fluß) 2, Gehirnkrankhelten 2, andere entzündliche Krank⸗ 
beiten 1, andere chroniſche Krankheiten 1, Altersſchwäche 
1, Selbſtword 0, Unglücksfälle 0. Die mittlere 
Tagestemperatur war + 12,5, die höchſte + 16, die 
niedrigſte + 9°. 

Stargard, 30. April. Dem Vernehmen 
nach ſoll für die Berlinchen⸗Lübtow⸗ Stargard er Chauſſet 
vom Handelsminiſterium nicht die Prämie von 10,000 
Thlr., ſondern nur von 8000 Thlr. in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt ſein. 

Pyritz, 29. April. In der am 27. d. M. 
ſtaltgefundenen Sitzung der Stabtverordueten wurde der 
neugewählte Ralhsherr Kröſell in fein Amt eingeführt 
und vereidigt. Herr Rothenburg berichtete ſodaun über 
die Eiſenbahn-Angelegenhelt. Er thrilte mit, daß ſich 
in Landsberg a. W. ein Comi'é, mit dem Landrath 
v. Hinkeldty an der Spitze, gebildet hätte, um für eine 
Eiſenbahnlinſe von Bentſchen über Landsberg, Biep, 
Soldin, Lippehne, Pyritz nach Alt⸗Da mm zu wir⸗ 
ken und die Konzeſſton zu den Vorarbeiten nachzu⸗ 
ſuchen. Auf feine Veranlaſſung jeien zu dieſem Co⸗ 
mité noch die Herren Heldt⸗Pitzerwitz, Wendorff⸗Nau⸗ 
lin und Herr Jabrikbeſitzer Franz Tummeley erwählt 
und demſelben beigetreten. Er ſprach ſich ferner dahin 
aus, daß er die größte Hoffnung habe, daß das Co⸗ 


mité die Konzeſſion erlangen und die Bahn gebaut 


werden würde und begründete dies damit, daß der Mi- 
niſter dieſem Comité die Konzeſſion früher nur deshalb 
verſagt habe, well die Freiburger Geſellſchaft dieſe Linie 
bauen würde; allein nach neueren Beſtimmungen würde 


26, 28. Mal Vormittage; Queenſtown am 4., 6., dleſe Grſellſchaft über Küſtrin, Scönflief, Grelſen⸗ 
8, 11., 13., 15., 18, 20., 22., 25., 27., 29. hagen nach Alt-Damm zu bauen haben und jet da- 
Mal Nachmittags; Southampton am 3., 10., 17., her dieſer Grund für die Ablehnung gefallen. Aus 


Er fragte nun, ob die Verſammlung ihren Antheil zu 
den Koſten der Vorarbeiten bewilligen würde. Died 
wurde zugeſagt. 


Auch unſerts Königs Male 


können, daß der Miniſter die Konzeſſion erthellen würde. ſtät wird, wie alljährlich, Ende Juni oder Anfangs 


Juli erwartet. 
Steinfurt. Im Jahre 1865 verſchwand von 
der Famille Tehlker in der Gemeinde Ochtrug der 


1 Greifswald, 29. April. Aus einer Notiz jüngſte etwa 22 Jahr alte Sohn. Nach ungefähr 6 
Ibres Blattes erſahen wir bereits die erfolgte Verſetzung Wochen fand man in einer Torflache, in der Brachte 
unjeres Oberſt⸗Lleutenants v. Garrels als Regiments- einer großen Halde zwiſchen Ochtrug und Bentheim, 
führer nach Küſtrin. Herr v. G., der nach Beendi⸗ eine bereits in Verweſung übergegangene Lelche, worin 
gung des 1866er Feldzuges hierher verſetzt wurde, bat Hermann Tehller erkannt wurde. Die Obduktion kon⸗ 
ſich hier in bohem Grade die allgemeinſte Achtung und ſtatirte Ermordung. Ueber den Thäter wurde nichts 
Liebe erworben. Seinen Schönhelteſinn hat derſelbe ermittelt, wenn auch die vox populi die eigenen An- 
dadurch bekundet, daß er den Tannenwald in Neuen- gehörigen, insbeſondere einen Bruder, als Mörder be⸗ 
ürchen (den Schleßſtand unſerer Jäger und Etholungs⸗ ſchuldigte. Man raunte fi zu, daß der ältere Bru⸗ 
ort unſerer Greifswalder) auf eigene Koſten zu einem der gleich nach dem Verſchwinden des jüngern ein zer⸗ 
wirklich paradleſiſchen Aufenthalte hat umgeſtalten faffen. krattes Geſicht gehabt und ſolches, vom Kampfe mit 
Ein reizender Pavillon iſt dort entſtanden, dle Wige dem Verſchwundenen herrührend, ſichtlich zu verbergen 
find geebnet, die ſchönſten Blumenbecte angelegt und geſtrebt habe. Man ſah, wie konſcquent Tehlker den 


Alles dies verdanken wir ausſchließlich Herrn v. G., 
dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden und 
dem wir auch in ſeinem neuen Wirkungskreiſe das Ent⸗ 
gegenkommen wünſchen, welches er durchaus verdlent. 
Stralſund, 28. April. Heute Vormittag 
wurde in der St. Nikolal⸗-Kirche von den ſtimmberech⸗ 
tigten hausgeſeſſenen Bürgern der Nikolai⸗Gemelnde dle 
Wahl eines Archldlaconus an biefer Kirche vollzogen. 
Nachdem ein kurz r Gottesdienſt den Wahlakt eingelei- 
tet, wurden die beiden konkvrrirenden Kandidaten noch⸗ 
mals der Gemeinde durch den worthabenden Bürger⸗ 
melfter des am Wahltiſche verfammelten Rathes publi- 
zit, ſodann folgte die Wahlhandlung ſelbſt, die in her⸗ 
lömmlicher Weiſe von zwei Mitgliedern des Rathes und 
dem Proviſorate der Kirche geleitet wird. Es wur den 
171 Stimmen abgegeben, von denen 120 auf den 
Garniſon-Pfarrer Fretzdorff hierſelbſt fielen, der ſomit 
zum Archldlakonus an St. Nicolat erwählt iſt. 
Lauenburg, 27. April. Die bieſige Stadt⸗ 
verordneten Verſammlung wurde in der letzten Sitzung 
durch eine Magiſtratsvorlage — die Stadt durch Gas 
zu beleuchten — recht freudig überraſcht, und nachdem 
man dieſer Vorlage einſtimmig beigetreten, wurde dleſe 
Angelegenheit einer Kommiſſion überwieſen, damit ſelblge 
jo ſcheunig als möglich gefördert werde und, wie In 
Ausſicht ſteht, zum 1. Oktober cr. ins Leben teilt. 


(Elngeſan dt.) 

In Nr. 96 der „Pommetſchen Zeitung“ vom 
Dienſtag, den 26. Ap:il 1870, iſt unter [L Stral⸗ 
fund, 24. April, eine rührende Geſchichte über dle Leiden 
und Widerwärtigkelten der vom Herrn Korreſpondenten 
fo ſehr verehrten und längſt erwarteten Störche erzählt, 
wobel als Kurloſum angeführt iſt, „daß der Fürſt zu 
Putbus die Störche uicht leiden könne und fie daher 
auf feinen Gütern todiſchleße.“ 

Wenn der Herr Korreſpondent aus Stralſund ſich 


nicht erklären kann, warum der Fürſt zu Putbus einen 
jo ausgeprägten Haß gegen die Störche hetzt (die Be⸗ 
zeichnung „zur Schau tragen“ dürſte wohl nicht am 


vechten Dite fein), fo liegt dies einfach in dem Umſtand, 


daß der Herr Korreſpondent ſich auf ein Feld verirrt 
„Der Storch iſt 
keln harwloſes und nützliches Thler“, wie der Herr 
Korreſpondent irrthümlich meint, ſondern entſchleden ein 


bat, worin er jo wenig oelentirt iſt. 


mehr ſchädlicher und äußerſt gefräßiger Räuber, der Fische, 


Jröſche, Eldechſen, junge Vögel aller Art und junge 


Vierfüßler mit einer unerſättilchen Gier verſchlingt. 

Es iſt hier nicht der Ort, eine ausführliche Schll⸗ 
derung der Lebensweiſe der Störche zu geben und wenn 
(was allerdings das Klügſte geweſen wärt) der Herr 


Korreſpondent ſich nicht durch eigene Beobachtung von 
der wahren Natur des Storches überzeugen will, jo 
werden ſachkundige Männer und gute natur hiſtoriſche 


Werke, z. B. J. M. Bechſteia, H. Burmeiſter, Ch. 
L. Brehm, A. E. Brehm, Herllaub, Claus Zoologie, 
Ratzeburg, Nördlinger, Gloger, die Abhandlungen des 
Königlichen Landes⸗Oekonomle-Kolleglums und viele an- 
dere, ihm die nöthige Belehrung geben. 

Wenn der Fürſt zu Putbus daher die Störche auf 
ſelnen Befipungen verfolgen läßt, jo iſt dies nur ein 


Beweis, daß derſelbe ſehr wohl die nützlichen von den ＋ 9 


ſchädlichen Thieren zu unterſchelden weiß. Bel dem heu⸗ 
tigen Stande der Land-, Forſt⸗ und Naturwiſſenſchaften 
ſollte kindiſcher Aberglaube und Unverſtand zu den längſt 


überwundenen Standpunkten gehören und kaun man] 3% 


ohne jegliches Bedenlen und mit vollſtem Rechte ſich von 
dem Gefühl alt eingewurzelter Vorurthelle und unberech⸗ 
Hgter Pietät losfagen, der allein der Storch feine Be⸗ 
liebiheit und allgemeine Duldung zu danken hat und 
dieſen Vogel ohne Gewiſſensbiſſe in die Kategorie ber- 
jenigen There ſtellen, durch deren Tödtung man ſich 
ein Verdienſt um die Land- und Forſtwirthſchaft erwirbt. 
Klockow bei Polzin, den 28. April 1870. 
v. Schuckmann, Riltmeiſter a. D. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Beelandt iſt, wie die „Trib.“ erzählt, 
am Freitag aus der Stadtoogtel nach dem Zelleng⸗fäng⸗ 
uiß bei Moabit zur Verbüßung der gegen ihn erkannten 
zwölfjährigen Zuchthausſtrafe transportirt worden. Das 
von dem Prediger Dr. Henrich, auf den er im Dome 


den Schuß abfeuerte, für ihn eingelegte Gnadengeſuch 161 


ſcheint hiernach vom König zurückgewleſen zu fein. 
Ems, 26. Apell. Während für den Kalſer von 
Rußland für den 11. Mai dle glänzenden Räume des 
„Panorama“ und eines benachbarten Gaſihofes gemie- 
thet ſind, wurden für die Prlinzeſſin Oskar von Schwe⸗ 
den Gemächer in den „Vier Thürmen“ zum 16. Mal 
beſtellt. Außerdem ſtehen uns die Beſuche der Könige 
von Batern und Würtemberg, jo wie des Großherzogs 


Weg an der Lache vorbei mied und lieber unter aller⸗ 
lei Vorſränden einen Umweg machte, wenn er zur Ar- 
beit auf dem Torfmoore mußte. „Es grinzt ihn das 
Blut des Bruders aus der Lache an,“ flüſterte die 
Volksſtimme. Aber die Unterſuchung verllef ohne Re⸗ 
ſultat. Jetzt nach Verlauf von 5 Jahren war das 
Kartenſpiel fein Verräther: Tehlker verlleß die Heimath 
und arbeitete in der Gegend von Limburg. Ein zweiter 
Bruder folgte dorthin. Belde gerlethen vor 2 Mona- 
ten beim Kartenſplel in Streit, wobel der eine ſich zu 
der Aeußerung hinreißen ließ: „Du willſt es mit mir 
wohl machen, wie mit Hermann?“ Dies theilte ein 
anderer Arbeiter aus Ochtrug der Behörde mit und bie 
Unterfugung wurde von Neuem eröffnet. Sie ergab 
den Biudermord bis zur Eoldenz. Nach dem Morde 
hatte der Mörder die Leiche auf einem Schlebkarren 
weit in die öde Brachte hinausgefahren. Mollve waren 
Vermögensdifferenzen und Rachſucht geweſen. Tehller 
hat ſich aber dem Spiuche der Geſchwortnen entzogen. 
Am Sonntag Abend fand man ihn im Gefängniß 
erhängt. 


Viehmärkte. 

Stettin, 28. April. (Feitvieh⸗Exportbericht von 
Rahm u. Dietrich. Der Ausfall der ſchottiſchen Vieh⸗ 
märkte in der vergangenen Woche hat wiederum von 
Neuem den Beweis geliefert, wie unbedingt nothwendig 
es iſt, nur diejenigen Qualitäten von Schafen und Rin- 


Thlr.), beſte Kühe von L. 16 bis L. 23 (09 Thlr. 10 
14 (61 Thlr. 15 Sgr. bis 95 Thlr. 20 Ser). 


10 Sgr. bis 13 Thlr. 10 Sgr., ca. 200 Kreuzungen 
von 28 s bis 35 6 9 Thlr. 10 Sgr. bis 11 Thlr. 
20 Sgr., kleine Mütter von 25 s bis 30 5 8 Thlr. 
10 Sgr. bis 10 Thlr. Nach dem Fleiſchgewicht notiren 
wir wie folgt: Befte Schafe etwa 8% d per Pfund = 
7 Sgr. 1 Pf. per Pfd, engliſch Halbblut 8 d per Pfd. 
= 6 Sgr. 10 Pf. per Pfd., geringe Waare 7—7½ 
per Pfo. = 5 Sgr. 10 Pf bis 6 Sgr. 3 Pf., geſchoren 
ca. 1 d . 10 Pf, beſte Rinder ca. 8 8 per 14 Pfund 
= 5 Sgr. 81, Pf. per Pfd., zweite Qualität ca. 7 8 
9 d per 14 Pfd, = 5 Sgr. 4% Pf. per Pfund. Mit 
den erſten Viehtransporten, die von hier nach Schottland 
abgegangen find trafen gleichzeitig Sendungen an Scha⸗ 
fen von Hamburg ein, und 300 Ochſen aus Spanien, 
Im Ganzen wurden in Edinburg 100 Schafe weniger 
eingeführt als in der Vorwoche, ebenſo in London nur 
1001 Rinder und 4615 Sa aße gegen gleichzeitig in 1869 
2209 Rinder und 9785 Schafe, womit am beſten die Ab⸗ 
ſicht dokumentirt iſt: den Bedarf abzuwarten und nicht zu 
erzwingen, und wer im Stande iſt dies durchzuführen, 
der wird denklich gute Rechnung baber finden. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 30 April. Wetter bewölkt. Temperatur 
90 R. Wind SW. 


An der Börfe 
Weizen flau, per 2125 Pfd loco gelber inländ. 
geringer 6065 , beſſerer 65- 67 , feiner 68 bis 
60 , 3.—Sopſd gelber per Frubiahr 692, 70, 69%, 
* bez, per Mal ⸗Inni 69, 70, 69%, & bez, 
Juni⸗Juli 70, 70½, 70 4 bez, Juli-Auguſt 707%, 
70% K bez., © ptor. Oltor 71. 72, 71 & bez 
Roggen matt, pec 2000 Pfd. loco 82pfd. Gar. 
50 , S0pfd. 49 , per Früd. 49, 48% , 
655 40 e ey, 40, 48%, M bez u. 
2 r., Juli⸗Augu . Septbr.⸗ 
Sitter 60, 40% ie e e ee 
Gerſte ſtill, per 1750 Pd loco pomm. 6 bis 39 
, Märker 38 —40 
Hafer matt, per 1300 Pib. loco 28.29% , 
955 bis 50pfd. per Frühjahr 29½ 29 9% bez., Mair 
uni do. 
Erbfen fill, per 2250 Pfd. loco Futter- 47 bis 
D ae 50 bis 51 , Frühjahr Futter⸗ 
N T. 
Rüpvdt jeft, loco 15 % Br., per April-Mai 14, 
> u. Br., GSeptember-Dftober 13%, 7 bez., 
r. u. Gd. 
Spiritus feſt, loco ohne Faß 152¼ , ½ S bez, 
per Frühjahr und Mai⸗Juni 5 Gd. Jun. Jul 
1 . Gd., Juli ⸗Auguſt 16%, , Gd., Anguſt⸗ 
Septbr. 1655, Yu RE. bez. 
5 Angemeldet: 300 Wiſpel Weizen, 400 Wiſpel 
oggen. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 69%,, Roggen 
487 4, RUE 15, Spiri 15. rn 
Landmarkt. 
Weizen 63—70 , Roggen 45-52 . Ger e 
38 42 , Hafer 2731 , Erbsen 49 57 , 
Heu 20— 25 He dr. Ceutner, Stroh per Schock 6—8 , 
Kartoffeln 1315 


per 
Yı 


Sgr bis 157 Thlr. d Sgr., kleinere von L. 9 bis L. 
Schafe, 
geſchorene von 34 8 bis 40 8 (& 10 Sgr) = 11 Lale. 


* 
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Ein Sommer in fremdem Hauſe. 


Von 
Hermann Weddern. 
(Fortſetzuug.) 


Er ſchwieg, als hoffte er auf eine Entgegnung 
von meiner Seite. Als ich aber ſtumm blieb, fuhr 
er fort: 

f „Kuno lernte Hildegard im vorigen Winter auf 
den Feſten in der Reſidenz kennen. Schon damals 
war ich der Vertraute ſeiner glühenden Neigung. Zu 
ſeinem höchſten Schmerze ſteht er unter dem Kommando 
eines lyrauniſchen Befehlshabers, deſſen Gunſt ihm aber 
doch nöthiger iſt als Alles Andere. Damals befreite 
er ſich noch mit herolſcher Anſtrengung von der zauber⸗ 
haften Macht, welche das ſchöne Mädchen auf ihn übt. 
Eine leidenſchaftliche Erklärung hatte zwiſchen Beiden 
ſtaltgefunden, und eine lebhafte, heimliche Korreſpondenz 
war die Folge der Trennung Auch an mich ſchrieb 
Kuno von Zeit zu Zeit. Die Briefe handelten nur 
von ſeiner Liebe. Ee war in Verzweifelung. Unaus⸗ 


geſetzt fürchtete er, ein angeſehener Freier möchte ihm 


Hildegard entreißen, indem er ihren Wankelmuth und 
den Einfluß des Min iſters überſchäßte. Dazu kam, daß 
feine eigene Lage immer bedenklicher wurde. Sein Re- 


Unwillen auf alle Weſſe fühlbar zu machen. 


So durfte urtheilen mögen. 
Kund, deſſen ganze Karriere von der Gunſt des Kom- Tode entgegengeht. 


Bedenken Sie, daß er vielleicht dem 
Auch ich billige ſein Verfahren 


mandeurs abhängt, nicht daran denken, dieſe zu ver- nicht, aber ich will keinen Stein auf ihn werfen, weil 


ſcherzen. — Noch einmal wurde ihm Urlaub bewilligt. 
Er benutzte ihn ſogleich hierher zu eilen, aber im Ver⸗ 
trauen entdeckte er mir, daß ihm dieſe Zeit nur gegönnt 
iſt, um Abſchied von ſeiner Geliebten zu nehmen. Sein 
Regiment iſt nämlich deſignirt, in wenigen Tagen zur 
Beſetzung der polniſchen Grenze vorzurücken. Noch iſt 
nicht abzuſehen, was aus dieſem Vormarſch entſteh en 
kann. Jedenfalls aber kann angenommen werden, daß 
die Gelegenheit zur Auszeichnung ſich für Kuno bletet, 
und ebenſo gewiß iſt, daß er dieſe Aus ſicht nicht durch 
eine voreilige Heirath zerſtören darf. Mein Freund be⸗ 
ſtand auf der heimlichen Trauung und beſchwichtigte 
meinen Widerſpruch mit der Vorſtellung, es jet dies 
nichts als eine unlösliche Form der Verlobung. Die 
Einwilligung des Vormunds hatte er ſich wahrſcheinlich 
durch ſeine perſönliche Liedenswürdigkelt zu erſchmeicheln 
gewußt, ein größeres Werk aber iſt ihm noch gelungen, 
indem er den frommen Prediger des Dorfes zu dem 
heimlichen Schritte zu bewegen wußte, wenn ich auch 
glaube, daß dies mehr durch weiblichen Einfluß geſchehen 
ft, unter welchem der gute Mann ſteht. Auch ſcheint 
tine an Feindſchaft grenzende Abneigung gegen die Fa⸗ 
mide des Miniſters in dem Paſtorhauſe zu herrſchen, 


giments⸗Kommandeur liebt es nicht, wenn die jungen und jo mag der Vorſchlag zu diejer rebelliſchen Hand- 


Offiziere ſich verhelrathen. 
Ueberflüſſigſte, womit der Soldat ſich beladen kann, 


und er weiß denjenigen, die es dennoch thaten, ſeinen 


Verlobungs⸗Anzeige. 

Die Verlobung unſerer Tochter Martha mit dem 
Königlichen Garniſon⸗Auditeur Herrn Otto Lüdtcke 
beehren wir uns hiermit ſtatt beſondezer Meldung ergebeuft 
anzuzeigen. 

Stettin, den 29. April 1870. 

Sanitäts⸗Rath Dr. Lehmann nebſt Frau. 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 1. Mai, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß Kirche. 
Herr Candidat Zimmermann um 8°, Uhr, 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10%, Uhr. 
Herr Kandidat Colbe um 2 Uhr. 
Herr Candidat Dankwardt um 5 Uhr. 
Am Montag, Abends 6 Uhr: Miſſtonsſtunde. 
err Konſiſtorialrath Carus. 
u de Jacobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 


Herr Candidat ik um 2 ee 
Herr Prediger iffmann um 5 
(Prufung der Konfirmanden mit Anſchluß der 
Beichte Die Einſegnung findet am Mittwoch, den 
4. Mai, Vorm. 9 Uhr fatt). 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſtonsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. 
(Militair⸗Gottesdienſt). 
— Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. 
err Candidat Kamitz um 2 Uhr. 
n der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9 / Uhr. 
Herr Candidat Fabricius um 2 Ubr. 4 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Candidat Paaſche um 2 Uhr. 2 
Um 3 Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne in 
der Saeriſtei. (Spobn). 
ohanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt). . 
Herr Candidat Kerſtau (Mitglied des Prediger ⸗Semi⸗ 
nars) um 10 Uhr. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Neu-Tornei in Bethanien: 
Herr Paſtor Bramesfeld um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bramesfeld um 6 Uır. 
In der St. Lucas⸗u irche 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
In Grabow: 
Herr Prediger Hübner um 10%, Ubr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vormitlags 9½ Uhr u. Nachm. 2½ Uhr Leſe Gottesdienſt. 
Sonntag, Abende 6 Uhr, Verſammlung der konfiemirten 
Söhne im Geſellenhauſe, Eliſabethſtr. 9. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 24. April zum erſten Male: 
u der Schloß Kirche. ; 

Herr Eruſt Carl Fried. Knof, Königl. Obertelegraphiſt 
hier, mit Jungfrau Marie Helene Aug. Jigow hier. 

Herr Alex. Theod. Geiſeler, Königl. Regierungsrath 
hier, mit Jungfr. Gottliebe Senff in Antonſtadt⸗Dresden 

Herr Louis Aug Chriſt. Otto, Maurermſtr. hier, mit 
Jungfr. Emilie Louiſe Bedke hier.“ 

In der Jakobi⸗Kirche: 

Joh. Chriſt. Heinr. Bruſt, Former hier, mit Jungſr. 

Aug. Eliſe Helene Schenk hier. 5 
erm. Friedr. Wilh. Steffen, Schuhmacher hier, mit 
Wlb. Aug, Charl. Elſter hier. 5 

Ernſt Joh. Carl Klitzing, Arb. hier, mit Anna Loniſe 
Carol. Borgwardt hier. + ; 1 

Carl Ferd. Utech, Arb. hier, mit Anna Carol. Lonife 
Aug. Gebhard hier. e 5 

Herr Jul. Aug. Wilh. Münch, Barbier hier, mit Jungf. 
Anna Eliſe Wilhelm. Beier hier. 

Herr Alfred Joſeph Friedr. Wilh. Ziegler, Kaufm. hier, 
mit Jungfr. Anna Suſanna Wilhelmine Raphaele Leh; 
mann hier. ! 

Job. Chriſt Franz Oelſchläger, Kutſcher hier, mit 
Jungf Hanna Frieder. Wilh. Wittnebel hier. 

In der Johannis⸗Kirche : 2 

Herr Earl Friedr. Chriſt. Kiging, Böttchermſtr. hier, 
mit Jungfr. Bertha Louiſe Schultz hier. f 

Joh. Gotth. Noak, Siedereiarb. hier, mit Aug. Wilh. 
Henr. Strey hier. ; 2 

Aug. Ferd. Zierke, Schiffsarb. hier, mit Bertha Aug. 
Emilie Albrecht hier. 

Franz Friedr. Gertig, Schloſſer hier, mit Fran Aug. 
Wingert, derwittw. Falk, bier. 

Aug. Rud. Moldenhauer, Tiſchler in Stargard, mit 
Zunge Friedr. Marie Heur. Buſch. 

In der Peter und Pauis-Kirche; 

Heine. Joh. Friedr. Schröder, Seefahrer in Grabow 
a. O., mit Jungfr. Minna Henr. Amalie Seide baf. 


(Einſegnung). 


Ee hält eine Frau für das lung dort weniger Widerſpruch gefunden haben, als 


man hätte denken ſollen. Und nun zum Schluß noch 
die Bitte, daß Sie nicht zu hart über meinen Freund 


Emil Wilh. Joh. Baal Handſchuhmachergeſelle hier, 
mit Jungfr. Amalie Sophie Wilh. Buſanny hier. 
Carl Runge, Arb. in Grabow, mit Jungfr. Johanna 
Lonife Frieder. Vorcke daſel oſt 

Friedr. Aug. Fehlberg, Frbrikarb. in Bredow, mit 
Auguſte Balk in Auguſtwalde. 

Carl Jul. Schröder, Schloſſergeſelle in Bredow, mit 
Jungfrau Wilh. Heur. Carol. Wannmacher in Jaſenitz. 

Jahannes Carl Ferd Kramer, Lackirer in Bredow, mit 
Joh. Marie Fried. Oehmke daſelbſt. - . 

Herm. Carl Pribbenow, Schuhmacher in Bredow, mit 
Jungfrau Bertha Wilh. Louiſe Ohm. : 

Carl Fried. Wilh. Herm. Ehlert, Mühlenbeſcheider, 
in Züllchow, mit Jungfrau Wilh. Fried. Aug. Lofmann. 

In der Gertrud⸗Kirche: 

Jul. Alex. Jonas, Schloſſergeſelle hier, mit Jungfrau 
Louiſe Bernſee hier. 

Gottl. Alb. Guſt Streeck, Arb. hier, mit Regine Wilh. 
Fried. Carol. Flemming hier. 

Herr Rich. Schreyer, Kaufm. in Berlin, mit Jungfrau 
Ida Louiſe Fried. Mazuus bier. 

Wilh. Fried. Karow, Arb. hier, mit Erneſtine Carol. 
Schulze bier. 

Herr Carl Fried. Eduard Butzke, Kaufmann hier, mit 
Jungfran Martha Emilie Marie Köck ritz hier. 

Wilh. Krüger, Arh. hier, mit Frau Emilie Auguſte 
geb. Puhlmaun, ſep. Thieme hier. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 3. Mai, keine Sitzung. 
Stettin, den 30. April 1870. Saunier. 


- Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


Auktions⸗Anzeige. 


La: 
15 


An Donner 
Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen auf dem Bahnhofe zu 
Stargarg i. P. gegen ſofortige Baarzahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkauft werden: 

„eine ausrangirte Lokomotive nebſt Tender, 

„2 Reſerve Laufschſen mit Rädern, 

„1 Reſerve-Treibachſe mit Rädern und 7 Stück Re⸗ 
ſerve-Federn zu Lokemotiven, 

„24 Stück gußſtählerne Wagenachſen, 
Speichenrädern, theils mit Schaalenguß rädern, 

„1200 Centner alte Schienen⸗Unterlagsplatten, 


N RL, . 
ſtag, den 12. Mai er, 


theils mit 


„240 . — Seitenlaſchen, 

„400 Schmelzeiſen, 10 Ctr. Nutzeiſen, 

„180 » unverbr. Gußeiſen, 190 Ctr. verbr. 
Gußeiſen, 

„500 „ ub Drehſpähne, 60 Crt. Stahldreh 
pöhne, 

„6 =  gufeif. Bohrſpähne, 400 Ctr. eiſ. Rad⸗ 


„reifen, 450 Ctr. gußſtählerne Radreifen, 25 Ctr. 
„Gußſtahlfedern, 15 Ctr. Gußſtahlbrocken, 9 Ctr. 
„Kupfer, 2 Ctr. Kupferſpähne, 15 Etr. Rothguß⸗ 
„ſpäbne, 2 alte Dampfpumpen, 2 Achſen von Bahn⸗ 
„meiſterwagen mit Rädern, alte Gummi-, Zeug- un 
„Lederabfälle, 313 Pfd. neuer Federſtahl, 354 Stück 
„neue Gußſtablfeilen verſchiedener Arten und Dimen 
„sonen, 198 Stück alte noch brauchbare Feilen desgl. 
wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 
ie näheren Verkaufsbedingungen find im Auktions⸗ 
termin an Ort und Stelle zu erfahren. 


Stettin, den 25. April 1870. 
Direktorium 

ber Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorfi. Zenke. Stein. 

Stettin, den 15. April 1870. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Zurückſtellung der Reſerve⸗ 

und Landwehrmannſchaften in Berück⸗ 

ſichtigung häuslicher und gewerblicher 
Verhältniſſe. 

Aus Anlaß häuslicher und gewerblicher Verhältniſſe 
kann nach 8 30 der Verordnung, betreffend die Orga⸗ 
niſation der Landwehrbehörden und die Dienfiverbältniffe 
der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes vom 5. Sep⸗ 


tember 1867 und den derſelben angehängten ſpeziellen 
Beſtimmungen über die Klaſſiſtzirung der Landwehrmann⸗ 


geduldiges Ausharren einmal nicht in feinem Charak- 
ter liegt.“ 

„Und Valerie?“ ſagte ich, als er ſchwleg. 

„Wer iſt Valerie?“ rief er überraſcht. 

„Fragen Sie Herrn von Zedtwitz, ich weiß nicht, 
ob ich jagen darf: feine Braut! O Herr von Oſtheimb! 
warum theilten Sie mir dies Alles nicht geſtern mit, 
warum mußte ich das unſelige Geheimniß zu ſpät er⸗ 
fahren! Am Altare noch hätte ich ihm den Namen 
des Mädchens zugerufen, deſſen Glück er für alle Zei⸗ 
ten vernichtet hat. Wenigſtens hätte er dadurch gehin⸗ 
dert werden können, Hildegard tbenſo unglücklich zu 
machen, als Valerie es iſt!“ 

„Welche unbarmherzigen Worte ſprechen Sie zu 
mir!“ rief Herr von Oſtheimb, aber ich achtete nicht 
darauf, ſondern fuhr fort: 

„Wie durften Sie als ein Ehrenmann, dieſer 
Trauung beiwohnen, welche den Stempel der Unredlich⸗ 
keit trug? Wie konnten Sie nicht vermuthen, daß 
irgend ein unlauterer Grund Ihren Freund veranlaßte, 
wie ein Dieb in der Nacht Hildegard's Treue durch 
einen Schwur zu ftſſeln! Wohl begreife ich ſeine 
Angſt, ihr einfaches Wort möchte nicht genügen für 
eine Trennung, da er ſelbſt ſolch ein Meiſter im Treu⸗ 
bruch iſt. — Gehen Sie, Herr von Oſtheimb! ſagen 
Sie Ihrem Freunde, was ich hier geſprochen habe. 5 
will zu Valerie und verſuchen ihr zu erklären, daß der 


n 


ſchaften, die zeit⸗ und bedingungsweiſe Zurückſtellung von 
Mannſchaften der Reſerve und Landwehr für den Fall 
einer Mobilmachung oder außerordentlichen Verſtärkung 
des Heeres verfügt werden: 

1. wenn ein Mann als der einzige Ernährer ſeines ar⸗ 
beitsunfähigen Vaters oder ſeiner Mutter, mit denen 
er die nämliche Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten iſt, 
und ein Knecht oder Geſelle nicht gehalten n erden kann, 
auch durch die den Familien der Reſerve⸗ und Land⸗ 
wehrmannſchaften zu gewährenden Unterſtützungen der 
dauernde Ruin des elterlichen Hausſtandes bei der 
Entfernung des Sohnes nicht zu beſeiti, en ift. 

2. wenn ein Mann, der das dreißigſte Lebensjahr voll⸗ 
endet hat, als Gutsbeſitzer, Pächter oder Gewerbetrei⸗ 
bender, oder als Ernährer einer zahlreichen Famil'e, 
ſelbſt bei dem Genuſſe der geſetzlichen Unterſtützung, 
feinen Hausſtand und feine Angehörigen durch die 
Entfernung dem gänzlichen Vorfall und dem Elende 
Preis geben würde; 

3. wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurückſtel⸗ 
lung eines Mannes, deſſen geeignete Vertretung auf 
keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im Intereſſe der allge⸗ 
meinen Landeskultur und der National-Dekono.nie für 
una weislich nothwendig erachtet wird. 

Die Prüfung bezüglicher Reklamationen und die in 


ndet 
am Mittwoch, den 25. Mai d. I., 
Morgens 7 Uhr, 
im Devantier'ſchen Lokale vor dem 
Königsthor 


tt. 
Es werden daher diejenigen Reſerviſten und Lan dwehr⸗ 
männer, welche ſich innerhalb des Kummunalbezirks der 


= 
E 


machen zu konnen glauben, aufgefordert, ihre ſchriftlichen 
Geſuche mit den nöthigen Atteſten verſehen, und auf das 
Genaueſte begründet. bis ſpäteſtens den 1. Mai d. 
J. bei dem hieſigen Magiſtrat anzubringen, von 


Geſuche unter Zuziehung einiger zuverläſſiger Wehrmänner 
erfolgen wird. 


Wenn die Zurückſtellung zur Unterftügung der Eltern 
nachgeſucht wird, müſſen letztere im Termine ebenfalls 
erſcheinen. 5 5 
Diejenigen Wehrleute und Reſerviſten welche im vorigen 
Jahre in Folge ihrer Reklamation zurückgeſtellt ſind und 
die Zurückſtellung auch für das laufende Jahr wüuſchen, 
müſſen ihre Anträge erneuern. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Bamburg⸗Braſil. 8 
Dampſſchifffahrt⸗Geſellſchaft. 


Direkte Paſſagierbeförderung per Dampfſchiff 
am 5. jeden Monats von 


Hamburg 

nach Bahia, Rio de Janeiro und Santos. 
Der Unterzeichnete und deſſen Agenten (find allein be⸗ 
vollmächtigt, Ueberfahrtsverträge hierfür abzuſchließen. — 
Direkte Paſſagier⸗Segelſchiſſ⸗Beförderung 
von Hamburg nach Bio Grande do Sul, 
Dona Franelsen e Blumenau in den 
Monaten April bis Oktober. 5 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage 


Obrigkeitl. conceſſionirter Expedient 
in Hamburg, 
gr. Reichenſtraße Nr. 36. 


J. G. Mann Senior, 


Halle a. d. Saale. 


Spedition, Commiſſion, Lagerung. 
18 Morgen Lagerplatz 3240 IR. ER 
a. Bahnhof mit Schienen verbindung. 

Vermiethet: Lagerplatze, Speicher⸗, Souterrain ⸗ und 
Kellerräume, Kontore u. Wobnungen. 
Eine Gaſtwirthſchaft, in beſter Gegend der Stadt An⸗ 
Harn, ſoll unter vortheilhaſten Bedingungen wegen Alter⸗ 
ſchwäche der Beſitzerin ſofort verkauft werden. Näheres 
Anklam, Friedläuderſtr. 653. 


Folge derſelben nothwendige Klaſſifikation der Wehrleute ? 


Stadt Stettin aufhalten und auf Berückſichtigung Anfprudy | i 


welchem Letzteren demnächſt die verläuſtge Prüfung der 


Die Rellamanten haben ſich perſönlich in dem oben⸗⸗ 
bezeichneten Termin der Prüfungs-Kommilfton vorzuftellen |: 
und dem betreffenden Bezirksfeldwebel ſchriftlich oder? 
mündlich noch vor dem Termine mitzutheilen, daß fie die 
urückſtellung in eine hö ere Altersklaſſe beantragt hätteu. 


Geliebte, auf den ſie ſelt Jahren in rührender Sehn⸗ 
ſucht gewartet hat, ein Nichtswürdiger if. — Vor 
ollen Dingen aber muß der Miniſter erfahren, was 
unter ſeinem Dache geſchehen iſt; mich bindet kein Ver⸗ 
ſprechen, und ich müßte mich als Mitſchuldige betrachten, 
wollte auch ich dem Ehrenmanne verbergen, was hier 
vorgefallen.“ 

Ich ſchwieg und es entſtand eine Pauſe, dann 
ſprach Herr von Oſtheimb mit völlig veränderter Stimme: 

„Ich will keinen weiteren Verſuch machen, mich 
vor Ihnen zu rechtfertigen. Mit tiefer Beſchämung 
erkenne ich, daß mir erſt aus Ihren Worten mein 
Unrecht klar geworden, und daß ich damit Ihre Ach⸗ 
tung verſcherzt habe. Möchten Sie jedoch ermeſſen, 
wie ſchwer meine Strafe iſt, wenn ich Ihnen ſage, 
daß dieſe Achtung zu erringen mir das ſchönſte Ziel 
des Lebens gedünkt. Es wird mir ſchwer werden, die 
Vernichtung dieſer Hoffnung völlig zu begreifen. Je⸗ 
denfalls will ich damit beginnen, Ihnen meinen An⸗ 
blick zu entziehen, der nur bittere Gedanken erwecken 
kann. Vorher aber nehmen Sie die Verſicherung, daß 
mein erſter Gang von Ihnen dem Miniſter gelten wird, 
dem ich eine offene Erklärung des Vorgefallenen geben 
werde. Ich hoffe jo jeden Antheil Ihrer Perſon von 
dieſer Sache zu ſcheiden. Leben Sie wohl und möge 
mein Andenken ſich Ihnen flrdenlojer erhalten, als 
meine Handlungsweiſe es verdient.“ f 

Ee ſchwieg, und als ich langſam die Hände von 
meinen Augen ſinken ließ, war ich allein. 


(Jortſetzung folgt.) 


— 
Die Weinhandlung 


von 
W. Rosenstein 
Frauenſtraße Nr. 51. 


Durch directe Beziehungen von Frankreich, 
Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf⸗ 
% bebung der faſt ganzen Steuer durch den Handels- 
vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach⸗ 
ſtebende reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen 
abzugeben: 

2 Chät. Calon, Chat. Canet a Fl. 5 Ar 
Medoe Paulillae, Medoe 


eee ha a 


2 


Fey 


St. Julien 3 5 Sgr., 
; Medoe Margaux a Fl. 71, Sgr., 
: Medoe Pougernuy n Fl. 17 Sgr., 
\ Chäteau La Rose a Fl. 7½ Sgr., 


Chateau la Fitte n FI Sgr., 
& Chätenu Beichewille a Fl. 10 Sgr., 
2 Kheinweine: 

: feine Laubenheimer 

3 Nuckennhelmer a Fl. 5 Sgr., 
i Meoselblümehen, Deides- 

a Fl. 5 Sgr., 


elmer 


Forster Riseling, Claus 
Johannisberg a Fl. 7½ Sgr., 

1868. Laubenheimer Rise 1 

1 ling 2 Sgr., 


a Fl. 7% 

Steinberger Cabinet a Fl. 77 Sgr., 
Johannisberger Cab. » Fl. 10 Sgr., 

feine Musent-Lünell a Fl. 5 Sgr., 
eenten Muskateller a Fl. 7½-10 Sgr., 
der feine Madeira, Portwein, 

Sherry a Fl. 10—12½ Sgr., 

Teneriila. Franzw. a Fl. 7½ Sat. 
“ süssen u herben Ober-Ungarwein 
© aus dem beliebten Sarokſar Verſchleiß, 
3 a Fl 10, 12—15 Sgr., 
# feiner Jamalea- um a Fl. 5 Sgr., 
leinen Cognae a Fl. 5 Sgr., 
feinen Arrue a Fl. 5 Sgr., 
1 Punseh-, Grog- nnd Glühwein- 

Extraet a Fl 10 Sgr., 
; Cognae, Arrae und Rum, den feinſten zu 
Thee, unverſchnitten a Fl. 7½—10 Sgr. 
1 Sämmtliche Weine und Spirituoſen find ent⸗ 
ſckieden noch nie fo billig angeboten, wovon ſich ein 
geehrtes Publikum durch einen kleinen Verſuch 
überzeugen wird. 
a Aufträge nach außerbalb werden prompt effektuirt. 
Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet 
und franko zum berechneten Preiſe wieder zurück⸗ 
genommen. Probekiſten a 11 Flaſchen in gewünſchten 
i Sortiment ſtehen zu Dienſten. 


W. Rosenstein, Frauenſtr. 51. 


F 8 a 


Wollene Watten 
Stevpdecken 


von 17½ Apr per Stück an empfing wieder 


Wachsbarchend zu Tiſchdecken 


in Mahagont, Eichen, Nußbaum, Granit ꝛc. und allen 
Breiten.] 2 8 
AmerikaniſchesſLedertuch, 


prima Qualität in ſchwarz und braun zu billigen Prei⸗ 


ſen bei 
A. Mai, Aſchgeberſtraße 3. 


Bürger⸗Schützen⸗Gilden 
und Schützen⸗Geſellſchaften 


empfehlen als praktiſche Kopfbedeckung grüngraue Filz ⸗ 
hüte, ähnlich den neu eingeführten Hüten für Forſtbeamte, 
desgleichen Hirſchfänger, Koppel, Epaulettes, Achſelſchnüre 
u. ſ. w. Mehrere 100 Exemplare halten ſtets vorräthig. 
Auf Wunſch machen auch Probeſendung. 
Mohr & Speyer, 
Königl. Hoflieferanten, 
Berlin, Friedrichſtraße Nr. 172. 


Agenten für erlaubte Geldlotterie werden geſucht und 


Adr. sub x. X. Z. post, rest, Königsberg / Pr. 


erbeten. 


5 


| 


' * 


RE Ober-Salzbrunnm in Schleſien. |! 


- Eröffuung der Brunnen» und Molken⸗Kuren, ſowie der Kuren mit friſchen Kräuter⸗ 
Säften am 1. Mai, der Bäder am 15. Mai. Beſtellungen auf Wohnungen und ſon⸗ 
ſtige Anfragen nimmt die Unterzeichnete entgegen. 


Fürſtlich Pleß ſche Brunnen⸗Inſpeltion. 


. EUSIEETTIEE 
Brunnen⸗ 

Klimatiſcher a ade 

Gebiegs⸗Kurort Bad Reiner Is a N 


Grafschaft Glatz, preuss. Schlesien, 


eröffnet am 8. Mai feine . 101. Saifon. 2 
Kurmittel: Drei alkaliſch muriatiſche Eiſenſäuerlinge (mit 25 Kub.⸗Zoll Kohlenſäure) als Trint- 
Quellen: die kalte, die hochberühmte lane und die Ulriken⸗Quelle. Schwarz'ſche ſtark kohlenſaure Eiſen⸗ 
Mineral⸗Bäder. Jod und Kohlenſäure haltige Eiſen⸗Mineral⸗Moorbäder. — Douchen aller Art. — 
Kuh-, Ziegen-, Eſelinnen⸗ und Schafmilch. — Schaf⸗ und Ziegenmolken von altbewährtem Ruf und aus⸗ E 
ezeichneter Qualität. Verbrauch 1869: 49,000 Quart. — Empfohlen für Rekonvalescenten und ſchwächliche Ks 
Perſonen jeden Alters und Geſchlechts und wegen feiner entzückenden Berg⸗Landſchaften als Sommer-Aufenthalt für 


wieder auf's Vollſtändig ſte ſortirt und empfehle ſömmtliche Waaren 
Bewohner großer Städte. — Angezeigt gegen Katarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden, chroniſche 725 
Tuberculoſe, Lungen⸗Emphyſem, Bronchektasce, Krankheiten des Blutes: Blutmangel, Bleichſucht ꝛc., ſowie der 


Ad ® 
zu bedeutend ermäßigten 
hyſteriſchen und Frauenkrankheiten, welche daraus entſtehen, Folgezuſtände nach ſchweren und fieberhaften ER 


0 
Preiſen. 
ae Sich 3 — ils und allgemeine Schwäche, Neuralgien, Scrophuloſe, Rheumatismus, 85 96 0 ’ 20 75 
e „ fonftitı ilis. Si 
: Französische Long-Chäles & Tücher, 


Auskunft giebt Magiſtrat und Bade⸗Direktion. 
Engl. ſchottiſche Tücher, 


2 Aerzte: Dr. Berg, Dr. Bittner und Sanitäts-Rath Dr. D 
Schwarze, glatte und geſtickte Tücher, 


DIOR ee 


ele im Herzogthum Sachſen⸗Meiningen.) Daa ent 1 zu d. Aren 8 fel 3 
Mineralbad, Molkenkur⸗ und Waſſerheilanſtalt. = SEEN, reiteſtt. 33. 


1 Stunde entfernt. 

Klimatiſcher Kurort. Eröffnung der Saiſon am 15. Mai. An Kohlenſäure reiche Eifen- 8 i ==. 
quellen, bie zum Trinken und zu Bädern benutzt werden. Stahlbäder, Sool- und Eifenfool- e eee 
bäder (mittelft einer gehaltreichen Mutterlauge bereitet), Fichtennadelbäder. Die Herzogl. Waſſer⸗ Nouveau { 0 8 


heilanſtalt iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet. Die Molkenkuranſtalt liefert die anerkannt 85 
in Unterröcken zu billigen Preiſen bei 


oder Ziegenmilch. 


Nähere Austunſt in ö!tonomiſcher Beziehung durch die Herzogl. Hausverwaltung, in 8 
Beſonders preiswerthe Cigarren: 


ärztlicher die Badeärzte: 
Dr. Döbner, Medizinalrath, 
Nr. 3EI Desco 12 , mittelkräft'g, Nr. 4, Confiansia 12 &, ziemlich kräftig, Nr. 5 El Globe 131 
mittelkräſtig, Nr. 7 Fler de Montoro 13.9; leicht, feinmild, Nr. 9 1 an, 15 , mittslheäktie Ne 1 1 
8 


Dat ehen der Leipziger Meftwanren iR mein grobes | 
Lager von : 


Kleiderſtoffen, 


de: Popline und. Plaid in den neusten Euros, Alpacca, 
Mohair, Morambigue, Kattune, Jaconnet, 
Piquéè, Brillantine, Satin ꝛc. ꝛc. 


Dr. Martiny, Sanitätsrath, Vorſteher der Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Herr Culmbacher, Beſitzer des Sächſiſchen Hofs in Meiningen, hat das Hötel Bellevne gepachtet. 
Die Traiteurwirthſchaft im Kurhaushötel hat Herr Stedter übernommen. 


Die Herzogliche Badedirektion. 


| Der geofe Ausverkauf 
Lyoner Seidenstoſlen, Long-Shawls, 


ächten Sammeten, seidenen Bändern, 
ſowie eine große Auswahl 


Juzaquetts und Beduinen 8 U Cohn | 
wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt und werden ſämmtliche Artikel } 5 0 9 55 
von heute ab noch 10 | “x Hoflieferant N Maj. Ik 


1 I 

billiger, wie bisher, verkauft. GE Han d Königin 5 
ER N « 

In Ausverkauf Berlin, Hausvoigteiplatz Nr. 1 


Große Oderſtraße Nr. 34. 5 „ Fibrik bonn 
— . B ƷBn usbirthſchaftlichen Maſchinen und 
Grabdenkmäler Brillen, dane Gerüthen, 

u n großer Auswah men e Ratbenower Cbriſtallgläſern, Gr ößt e 8 M a g azin für 
Kücheneinrichtung. 


.. 
W. Für ber, Ernst Staeger, Optitıs u. Mechaniter, 
& 
Die illuſtrirten Preisbücher des Magazins gewähren eine Ueberſicht vom Umfang und ber Man⸗ 


große Laſtadie, Zachariasgang Frauenſtraße 18 parterre. 
nigfaltigkeit des Aſſortiments wie es in fo allfeitiger Vollſtändigkeit eben nur die Reſidenz zu bieten ver⸗ 


Kirſch & Hinmbeerſaftel!“ Molken⸗Paſtillen. 
mag; das Magazin trägt jeder Spezialität oder ſonſtigen Eigenthümlichkeit, wie fte ſich oftmals im Haus⸗ 


ſtark mit Zucker eirgekocht, zu Soucen und Limonaden, Zur 3 dee e A . 
irt i iebi itä ie Li . imo» | ei en, ſehr heilkräftigen Molke empfiehlt mit Ge- 

offerizt in befiebigen Qualitäten Die iqueur- und Simo- | einer. | Ben, füig pfleh weſen einbürgert und dort traditionell wird, Rechnung und bietet jedem Hausſtand eine angemeſſene Aus⸗ 

wahl. — Jusbeſondere für Ausſtattungen gewährt eine tabellariſch geordnete Zuſammenſtellung der ver⸗ 


naden⸗Fabrik von * brauchs⸗Anweiſung 
Gustav Kühn, Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen⸗Fabrik ſchiedenartigſten Küchen⸗Einrichtungen den auswärtigen Herrſchaften einen geeigneten Anhalt, um nach dem 
= vorliegenden Material und ohne Ueberſchreitung der ſelbſt gezogenen Grenzen in Bezug auf den Koſten⸗ 


121. gr. Domſtraße 21.! 
—:. — ———— re in n punkt, eine Auswahl bis in die kleinſten Details treffen zu können. — Die Ausführung und Verpackun 
Limon ad en ! Dr. Oti oSchür in Stettin. aller ihm zu Theil werdenden Aufträge beſorgt das Magazin gewiſſenhaſt, mit Sorgfalt und Umſicht 


8 komplette Einrichtungen verſendet das Magazin frachtfrei bis Stettin. 
von Dimmbeeren. Annanas, Erdbeeren, Apfelſinen, Jo: 6 Pi Die Sämmtliche Preisliſten ſtehen dem verehrten Publikum portofrei zur Verfügung. 
hannisbeeren und Citronen empſtehlt in anerkannt vor⸗ Auktionen Frauenſtraße 33 N 8 


ügliger Güte zu den billigſten Preiſen — Een 
a Die Liqueur⸗ und Limonaden⸗Fabrik von betreffend. e Muſikalien für Gymna 


C. A. Schneider in Steitin, 


Louisenstrasse 14 u. 15, Ecke vom Rossmarkt, 


fen, Braunſchweiger Prämien⸗Anleihe 


ar Möbel aller Art, Kleider, Betten, Wäſche, Goldſachen, 
Gustav Kühn, Werber Seh id elt Gg, 99 15 Realſchulen und Geſang⸗Vereine. 2 T [ 
121. gr. Domſtraße 211 meinem Auktions-Lokal Frauenſtraße 33 meiſt⸗ August Todt, op. 9. 0 U 15 Looſe.) 


Ta: N bietend verſteigert werden ſollen, nehme ich entgegen Vor⸗ 
Stralsunder Bratheringe mittags von 9—12 Uhr, Nachmittags von 3—7 Uhr, und 
3 4 l 5 gebe nach geſchehener Verſteigerung Abrechnung auf's 
ſchöne große Fiſche, empfing ich in Kommiſſion u. offerire Prompteſte 
davon in Wallfäſſern (80 Stück) billigt. _, 
ccc 
5 Pommerſches Muſcum. 


enn⸗ und Kittanſtalt, Sammlungen: offen jed. Mitte Nin. 2— 4 u und 
Brei hiking . jeb. Count. Bor. U—1 Uhr. 


Sechs Palmen für gemiſchten Chor. Ziehung 1. Mai. Hauptgewinn 20,000 rtl. 
Pr. d. Partitur 10 H neito, Pr. d. Singſtimm. d Bukarester Prämien-Anleihe 
5 He, zu beziehen durch alle Buch⸗ und Muſikalienhand⸗ (20 Frs. Looſe) 
lungen, in Stettin vorräthig in ehung 1. Mal. Hauptgewinn 100,000 Francs. Origi⸗ 


. Bieh 
Leon Saunier's Buchhandlung, ee billigt bei 
Paul Saunier, J 


0 ier,) ermann Block, Stettin, 
Mönchenſtraße Nr. 12—13, Tieren eine Veflage > 


Gustav Sell, Auktionator. 


j 
* 


— 


Beilage zu Nr. 1 


Die unter Aufſicht eines Apothekers bereitete Gippe’s 
Einreibung a 1 * unfehlbarſtes Mittel gegen 
beſeitigt ſchnell icht und Rheumatismus 


was weder Teplitz, See: und ruſſiſche Bäder, 
noch andere vielfache Mittel bewirkten. Alleiniges Depot 
in Cammin a. d. Oſtſee in Behrendt's Buchholg 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Sandſtein 
empfiehlt zu bib igen Preiſen 
Emil Ahorn, 
Steinmetzmeiſter, 
C. Rosenhauer's Nachf., 
Laſtadie 7. 


Feinſten Dotter und Senf 


zur Saat offerirt 

Richard Grundmann. 
* a runde Hüte (neneftelgormen) von 25 Yu 
an, Backevhüte in Tüll, Krepp, Seide, Stroh, von 
1 & 20 Sr an, Kinderhüte von 15 Gr an, wie 
elegantere Hüte in jeder Branche empfiehlt 

Auguste Knepel, 
gr. Wollweberſtraße bs. 


Grabdenkmäler 


in Marmor, Granit und Sandſtein in größter 
Auswahl, empfiehlt 


Herm. Sachse, orm. F. Nagel, 


Steinmetzmeiſter, 
Silberwieſe, Holzſtraße 4. 


1 1 * 


Gardinenſtangen u. 
3 Halter 75 
in reichſter Auswahl zu den billigſten Preifen SE 
empfiehlt die Goldrahmen⸗Fabrik von 

F. Bernstein, Frauenſtraße 23. 


e 5 
Sp Grabdenkmäler 


in polirtem Granit, 
Marmor und Sandſtein a 
empfiehlt in großer Auswahl fs 
A. Klesch, 
Frauenſtr. 50. De 


Grasſaamen 


Feine Grasſaamenarten zum Beſäen der Grabhügel 
und Raſenplätze in beſter Qualität, bei a 


Wilh. Grohmann, 


Frauenſtraße 43. 


Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 


Dachſteine, 2 
beſter Onalität, jebes Quantum, frei Bauſtelle oder Stein- 
bof, billigſt. Julius Sealfela, 

Louiſenſtr. 20. 


H. M. Müller, 
u Hutfabrif u 
kl. Domſtraße 21, 


von 
empfiehlt das Neueſte u. Eleganteſte in 
Stoffe, Filz-, Velours, u. Seidenhüten ; 


Kleine Domſtraße 21. 
‘12 ieee ee; 


für die beginnende Saiſon. 
Auch werden Hüte gewaſchen, moder⸗ 
niſirt gefärbt ꝛc. 


neben Herren Wehr. Jenny. 
mr 


DACHPAPPE 
Asphalt c., 


empfiehlt in bekannter Güte 
neh Die Fabrik von 


IL. Haurwitz & Co., 


Comtoir: Frauenſtraße 11— 12. 


Fr. Schocher, 


Breiteſtraße 49 u. 50, 
empfiehlt ſich allen Zahnleidenden, jede 
Zahn- und Mundkrankheit in kurzer Zeit zu beilen. 
— Da ich mich ſeit fünfzehn Jahren direkt mit 
Chemie beſchäftigt, ſo werde ich die neueſten 
Forſchungen, ſoweit ſich dieſelben in der Zahn⸗ 
heilkunde verwenden laſſen, mit gewiſſenhafter 
Vorſicht in Anwendung briagen. Durch lang⸗ 
jährige Praxis bin ich in den Stand geſetzt, 
Gebiſſe, Piecen, Stiftzähne auf Gold und 
Kautſchuck unter Garantie einzuſetzen, ſowie 
Zähne nach den neueſten Methoden zu reinigen 
und zu plombiren. 


— an ne 


Epileptiſche Krämpfe (Falluch 
a heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doktor ®. Hlllisch in 
5 Berlin, jetzt: Lonuiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 


Bezugnehmend auf unſer Avis, betreffend die Uebergabe unſerer 


8 Haupt⸗Agentur für Pommern 


Wilh. Scheflers, Stettin, Breiteſtraße Nr. 62, 


bemerken wir noch, daß unſere 


Original⸗Nähmaſchinen 


in Stettin nur einzig und allein durch denſelben zu erhalten ſind. 


New⸗Mork, im April 1870. 
The Singer Mig. Co. 


8 5 w „IH. Schneider, 

2 % Möuchenſtraße 12, am Ropmarkt, anna 
25 u — x AR Möbel eigener Fabrik in großer Auswahl, 

an ey m 9 Spiegel mit Gold» und Holzrahmen in allen Größen, 

S 8 s = Sophas in guter Polſterung mit ſtarken Plüſch⸗ n. Dammaſtbezügen 
= 3 bei reeller und dauerhafter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 

* 


Nußbaum⸗ Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufspreis, 


A 


RR . 


G. Weikenhauer, 


Hof-Lieferant Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Preussen. 
Stettin, Louisenstrasse 13. 


Grösstes Lager 


Concert-, Salon-, Stutz. und Cabinet-Flügeln, 
Planinos, Pianos in Tafelform und Harmoniums 


aus den renommirtesten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, © J 
5 bzig, esden, Cassel, Stuttga 
Braunschweig, Neu- Tork und Berlin. 8 


Fir jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 5 Jahren derart 
gewährt, dass elwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne Nachzahlung erseizt werden. 


Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen; auswärtige Bestellungen pünktlich und 
gewissenhafl ausgeführt. 


15 Die Fabrikate, welche sich durch Weichheit des Tones, edle Klangfarbe, Tonfülle 
und Gleichmässigkeit der Register auszeichnen, vorzüglich Stim mung halten und leichte 
umd elastische Spielart besitzen, sind von den hervorragendsten musikalischen Autoritäten 
als Liszt, Bülow, Tausig, Dreyschock, Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. s W. 
als vorzüglich anerkannt und liegen darüber sprechende Gutachten zur gell. Ansicht aus. 
Ausserdem wurden dieselben auf den verschiedenen Industrie-Ausstellungen, eiuschliesslich 
der Pariser Industrie-Ausstellung im Jahre 1867, mit den ersten und zweiten Preisen prämiirt. 


An dem reichhaltigen Lager sind die Fabrikate sämmtlicher der musikalischen Welt bekannten - 
deren Fabriken des In- und Auslandes vertrelen. * 


— 


Ausverkauf von Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaare 
August Müller, große Domſtraſſe Nr. 18, 


vormals Städtiſches Nihamt), empfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider- und 


Wäſchſpinde, eine große Auswahl von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter 


Jarantie. Roßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗ Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze 
und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu 9 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird ſauber, ſchnell und preiswerth auge 


August Müller, Tapezier. 


fertigt bei 


2 Stettiner { 
Bruckenwaagen: Fabrik 


empfiehlt ihr Lager fertiger Waagen jeder Größe und Trag⸗ 
fähigkeit zu den billigſten Preiſen. 

Reparaturen an alten Waagen werden prompt und 
billig ausgeführt. 


LI. Grubert. 


fm 


9g Sgvaynanvaz 


Möbel-, Spiegel- & Polsterwaaren 
eigener Fabrik u. in größter Auswahl, empfieblt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
kl. Domſtr. 18. C. F. Wendt, I. Damit, 18. 


Die Maſchinennäh⸗ Anſtalt von Frau Timm, 
alte Königs⸗ u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 15, 4 Tr. r. 


er Stettiner Zeitung vom Sonntag, den 1. Mai 1870. 


werde, welches ich insbeſondere den geehrten 


r © 


Atteſt 
und wiſſenſchaftliches Gutachten über 
Dr. Robinson'ſches Gehör - Del. 


Um die Vorzüge und Eigenſchaften eines Geſundbeits⸗ 
mittels kennen zu lernen, muß dasſelbe einer unpartheiiſchen, 
wiſſenſchaftlichen Prüfung unterworfen werden, worauf als⸗ 
dann das Publikum den unbedenklichſten und ausgedehn ⸗ 
teſten Gebrauch davon machen kann. Ich babe das ſchon 
längſt berühmte „Dr. Robinson'ſche Gehör⸗ 
Oel“ (zu haben bei Herrn Kaufmann II. 
Brakeimann in Soeſt, Weſtfalen) einer 
wiſſenſchaftlichen, analytiſch⸗chemiſchen und pharmacolagi⸗ 
ſchen Prüfung unterworfen, wodurch ſich herausgeſtellt hat, 
daß dieſes Oel aus höchſt kräftigen, ätheriſch, 
balſamiſchen Pflanzenſtoffen beſteht, und zwar 
aus ſolchen, welche niemals eine ſchaͤdliche 
Wirkung auf die Geſundheit hervorbringen, 
dagegen aber bei Gehör-Leiden aller Art außer⸗ 
ordentlich nützlich, wirkſam und bent 
wie dieſes die Erfahrungen der größten Aerzte 
alter Zeiten beweiſen. 

Es muß daher dieſes Oel als ein Geſundbeitsmittel 
betrachtet werden, welches überaus große Vorzüge 
und ausgezeichnete Eigenſchaften beſitzt und aus 
dieſem Grunde ganz allgemein und beſtens 
empfohlen zu werden verdient, was ich zufolge der 
von mir damit vorgenommenen wiſſenſchaftlichen Prüfung 
der Wahrheit gemäß ierdurch beſtätige und mit meines 
Namens eigenhändiger Unterſchrift und beigedrucktem 
Siegel N und beglaubige. 

Berlin, den 8. Oktober 1868. 


Dr. Hess, 


approbirter Apotheker und Chemiker I. Klaſſe, 
* N ) wiſſenſchaftlicher Unterſucher und Sachver⸗ 
/ ‚ſtändiger für mediziniſche, pharmakeutiſche, 
techniſch⸗chemiſche und Geſundbeits⸗Artikel, 
Fabrikate und Droguen aller Art. 
Das Dr. Robinson'ſche Gehör⸗Oel, allein ächt zu 
haben bei Herrn Kaufmann EI. Brakelmann 
Soeſt, habe ich behufs wiſſenſchaftlicher Begutachtung in 
meinem chemiſchen Laboratorium perſönlich einer Analyſe 
unterworfen. 

Geſtützt auf die Reſultate meiner Unterſuchung bin ich 
zu der Ausſprache berechtigt, daß das Dr. Robinson'ſche 
Gehör⸗Oel aus durchaus unſchädlichen, dem Zwecke voll⸗ 
ſtändig entſprechenden vegetabeliſchen Ingredienzen der 
beften Qualität in kunſtgerechter Weiſe bereitet worden iſt, 
fo daß ich dieſes Gehör⸗Oe Gehörleidenden und Solchen, 
welche mit Sauſen oder Brauſe in den Ohren behaftet 
ſind, beſtens empfehlen kann. 

„Das quantitative Verhältniß der einzelnen Ingredienzen 
iſt vollſtändig rati mell. Ä 

Breslau, im Dezember 1868. 

Der Direktor des polytechniſchen 
. S.) Bureau und chemiſchen La⸗ 
boratortum 


Dr. Theobald Werner. 
Bezugnehmend auf vorſtebende wiſſenſchaftliche Gutachten 
kann ich nicht umhin, alle Gehörleidende darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen. 


N erbitte mir franko, welche prompt ausgeführt 
werden. 2 
Soeſt in Preußen 1869. rt 


Kaufmann H. Brakelmann. 


& Schiemannsgarn, 
Kopenhagener Lady Twiſt, 
Shag⸗Taback und Danziger Neſſing, 

e Yale 


Gut gelagerte Cigarren 
zu den Preiſen 5, 7½, 10, 11, 12, 15—20 pro 
Mille aus den renommirteſten Fabriken in nur reeller 
Qualité beil 


Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie Nr. 56. 
Conceptpapier, pr. Rieß v. 272 ſar an, 
Feines Eanzlei-Papter pr. Rieß 1 rtl. 10 ſgr., 
Briefpapier, das einfache Rieß 1 rtl. 73 gr., 
Strohpapier pro Rieß 7 ſgr., 

Grau Makulatur pro Rieß 15 fgr., 
groß Format, pro Rieß von 25 far. an, 
fertige Düten für Kaufleute, Bäcker ꝛc. 
ausgezählt und ausgewogen billigſt . 

Weiße Kouverts, pro Mille 224 ſgr., 


von ſtarkem Papier, bei 


Bernhardsaalfeld, große Laſtadie, 
Patent⸗Vapier⸗Niederlage. 
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich ein zweites 


Deſtillations⸗ U. Material: 
Geſchüfts⸗Eröffuung. 
Waaren⸗VGeſchäſt 


verbunden mit Ausſchank unter meiner Firma 
große Laſtadie Nr. 83 mit dem heutigen Tage eröffnen 
ewohnern 
der großen Laſtadie, unter Zuſicherung reeller und prompter 
Bedienung angelegentlichſt mit dem Bemerken empfehle, 
daß ich wie in meinem erſten Geſchäfte alle gangbaren 
Artikeſ führe und nur ſolide Preiſe ſtellen werde. 
Hochachtungsvoll 


Ferdinand Keiler. 
Volks⸗Auwalts⸗Bureau. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 


empſiehlt ſich zur ſauberſten Anfertigung von Oberhemden a 10 . Damenhemden vB, wollene jeder Art empfieblt ſich 


Striche zu ſäumen, 6 Ellen 1 Hr, Taſchentücher ſäumen Did. 5 Hr, Namen ſticken Did. 7 pr 6 
und Au luca der Wäſche, jowie jede Stepperei ſchnell und billig. Das Zuſchneiden der Waſche 
wird gutſitzend und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Anſicht. 


C. H. Scheidemantel, 


Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


* 


im 


UBER 
ZEN 
an 


Oberhemden, 


von haltbarem Chiffon 
„ Auund Leinen, \ 
mit den neucſten franzöſiſch ge⸗ 


ſtickten u. Travers⸗Einſätzen. 
Dieſelben zeichnen ſich, da ich auf die Fabrikation dieſes Artikels 


die größte Aufmerkſamkeit verwende und ſeit vielen 


Nähterinnen habe, durch 


Jahren darin geübte 


tadelloſes Sitzen und dauer⸗ 
hafte Arbeit aus. 


Herr en⸗Nachth emd en von Leinen, Chiffon und Dowlas, 
Chemiſettes, Einſätze, Kragen, Mauchetten und 


Taſcheutücher ꝛc. ꝛc. von den nur beiten Stoffen 


gefertigt, ; 


zu erftannlich billigen Preiſen. 


Außerdem mache auf das größte Lager von 


A Hamen-Negligés 


ua 
BR 
N Ri 


als Hemden, Jacken, Beinkleider, 


u. ſ. w., ſowie auf 


Friſi Mäutel, Steppröcke, Corſets 


Kinder-WMäſche 


ganz beſonders aufmerkſam. 


Leinewand in allen Breiten, Tiſch⸗, 
Bett, und Handtücherzeuge, Bett. und 
55 Steppdecken 


empfehle in den nur reellſten Fabrikaten zu den niedrigſten Fa⸗ 


brikpreiſen. 


E. Aren, 


in Tüll, Mull 


empfiehlt 


Gardinen 
mit Tüll, Gaze, Sieb, Mull 
und Zwirn 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


reiteſtr. 33, 


Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
141. königlicher Klaſſen-Lotterie fiel 1 Gewinn von 50.0 
214. 5 Gewinne von 2000 , fielen auf 


auf Nr. 214. 
Nr. 3147, 5070, 25,493, 69,245 und 83,377. 

43 Gewinne von 1000 9% auf Nr. 2521, 6100, 7396, 
12,662, 14,120, 15,211, 17,678, 26,329, 26,569, 27,881, 
31.853 32,169, 37485, 38,843, 42,344 43,254, 43,588 
43,790, 48,787, 49,134, 50,450, 51,024, 51,761, 54,174, 
56.202, 59,534, 63,675, 68,242, 68,470, 72,248, 72,309, 
72.677, 73,410, 74,292, 78,128, 86,205, 88.297, 88,637, 
90,535, 91,324, 91,627, 91,778 und 94.680. 

49 Gewinne von 500 34 auf Nr. 2052, 3701, 4439, 
4736, 11,229, 17,736, 18,165, 22,969, 25,662, 27,558, 
27.616, 28,737, 29,749, 30,60), 30,608, 30 873, 34,425, 
35.341, 42.215, 42,914, 44,232, 51,938, 53,457, 53,798, 
54.916, 55,710, 56,051, 59 289, 59.453, 60,297, 60,889, 
61,991, 62,399, 62,853, 64,676, 65,099, 66,309, 68 899, 
68,900, 71,777, 73,187, 77,017, 77,725, 82,780, 85,135, 
87,071, 87,131, 88,710 und 93,003. 

81 Gewinne von 200 Tuolr. auf Nr. 627, 2230, 
4722, 5527, 6036, 8032, 9080, 9313, 9556. 10,508, 
11,836, 11,924, 11,117, 12,940, 15,305, 15,640, 16,833, 
17,131, 23.013, 24.774, 24.944, 25,124, 25,499, 29,620, 
30,411, 80,914, 33,602, 34,547, 37,112, 40,693, 40 889, 
41,494, 42,293, 42,352, 43,389, 43,418, 44,401, 44,780, 
45,334, 49,037, 49,042, 50,502, 53,132, 53,806, 54,175, 
55,814, 56,379, 58,241, 58,740, 59,110, 59,466, 59,817, 
61,483, 63,337, 63,699, 65,216, 65,346, 67,298, 67,435, 
67,471, 68,889, 69,597, 70,349, 71,179, 73,158, 74,195, 
74,983, 78,825, 79,271, 79,517, 82,544, 84,169, 84,495, 
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84,814, 86,838, 87,336, 88,160, 88,380, 88,808, 92,407, 
und 93,787. 

Berlin, den 29. April 1870, 
Königliche General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Lifte 
der am 29. April 1870 aejogenen Gewinne 
unter 200 Thlr. 

141. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
(Ohne Gewähr). f 
Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in () 

beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 

W gewonnen. 

28 94 184 238 68 311 23 34 407 2185 579 83 
(100) 90 (100) 604 (100) 87 716 824 (100) 35 
39 43 44 910 41 50 53 58 

107 24 29 91 230 32 35 74 75 323 60 
89 (100) 474 665 87 746 53 852 987 

2018 (100) 109 234 60 308 434 525 34 66 71 
(100) 624 79 735 88 90 911 

3000 43 75 13180 321 (100) 91 438 42 503 85 
92 94 686 93 709 30 42 53 66 62 827 87 901 

4084 85 109 58 219 44 (100) 310 35 405 (100) 
22 27 68 525 636 87 711 76 84 87 846 

5018 40 (100) 71 92 137 55 87 282 95 354 83 
402 80 551 56 713 816 78 910 

6011 36 111 (100) 14 22 51 254 33137 89 450 
506 95 621 26 57 78 95 793 829 54 76 963 


73 74 
2000 (100) 27 (100) 81 112 (100) 29 33 (100) 56 


227 37 70 74 315 470 81 511 
28 8551 98 912 (100) 57 61 83 
8126 208 58 71 89 305 72 579 92 94 (100) 614 
4.840400), 75668 88 97 (100) 831 33 57 (100) 
918 (100) 38 


(100) 36 50 610 


9044 56 60 74 83 129 35 257 58 337 76 93 465 


506 72 88 643 (100) 46 50 712 
10005 7 29 121 71. 219 302 439 51 (100) 558 
659 60 88 704 9 887 922 42 


N 111 15 78 314 431 514 600 864 
06 
12003 108 9 49 241 79 439 43 73 94 569 95 


644 75 71197 867 904 42 61 73 

13023 66 67 (100) 92 152 93 318 416 28 38 58 
523 679 (100) 834 

14087 118 36 222 314 19 90 411 525 (100) 
875 82 86 

aan 309 15 68 481 506 850 74 956 95 97 
1 

16063 72 285 437 93 538 70 670 759 887 
918 40 447 

13695 368 92 470 86 98 602 28 45 77 897 

18101 63 231 385 457 99 506 23 65 78 (100) 
85 668 72 78 820 930 47 53 83 

15040 54 173 258 83 95 (100) 325 441 42 78 
88 556 (100) 90 99 607 30 52 54 69 84 99 731 


98 877 937 

20029 70 134 77 (100) 234 49 301 53 74 473 
608 707 (100) 67 95 

2 1034 51 52 59 132 57 216 49 71 81 331 449 
68 88 93 706 36 84 820 38 925 26 45 64 85 
95 


22113 63 210 52 378 85 87 40130 37 59 76 77 
94 526 (100) 71 609 745 80 (100) 87 (100) 88 
820 


23070 107 39 (100) 51 (100) 64 65 211 37 336 
66 79 4277685 555 70 80 620 70 73242(100) 
99 820 84 99 907 51 79 

24005 46 98 (100) 110 41 69 297 317 18 (100) 
400 27 564 6% 35 766 76 (100) 817 86 911 

7 

25030 75 115 61 238 91 328 33 412 42 73 84 
88 577 617 709 (100) 12 832 50 68 904 62 
79 85 

26018 211 42 56 61 80 385 409 533 47 67 95 
636 58 708 17 39 861 977 78 83 

2 7025 38 57 70 78/(100) 115 247 95 321 53 58 
71 (100) 519 24 47 51 697 751 (100) 57 88 
817 (100) 36 88 93 99 933 57 65 88 

28029 66 81 100 57 (100) 321 433 554 73 76 
675 840 (100) 44 (100) 58 60 82 89100) 959 
61 

29027 28 133 88 90 202 14 8186 446 583 614 
86 810 25 922 

30023 39 75 378 72 (100) 77 514 52 54 61 75 
618 65 731 47 85 811 30 43 935 63 73 74 

31069 70 74 250 469 76 91 515 683 703 53 
57 96 802 58 85 968 

32006 15 19 46 71 167 291 93 359 457 502 7 
692 792 838 

33034 113 25 217 (100) 37 337 56 98 408 10 
35 509 74 76 626 86 786 91 835 913 45 94 

34108 96 234 94 441 55 77 522 (100) 89 622 
27 29 41 44 64 782 (100) 805 (100) 14 (100) 
76 910 25 40 75 99 

35085 196 211 510 68 633 803 958 77 89 98 

36101 2 (100) 84 327 61 461 609 717 817 86 
913 (100) 75 

37016 59 445 506 71 74 (100) 616 79 80 726 
55 825 964 

38015 70 125 224 69 339 87 88 402 30 32 
54 (100) 77 668 721 54 70 870 97 920 39 

39011 19 46 59 61 188 201 (100) 62 91 308 
407 15 16 (100) 46 (100) 85 501 633 81 767 

9 969 


40101 260 72 355 93 580 90 604 10 81 98 765 
817 65 66 91 978 

41130 252 333 79 404 568 75 93 641 53 55 
92 724 801 46 85 

42002 120 23 46 215 78 93 344 58 454 74 80 
514 92 95 627 64 745 817 28 63 973 

43028 83 (100) 126 69 8797 24095 375 96 424 
598 693 707 19 32 64 819 917 

44035 48 49 195 (100) 257 (100) 89 311 94 99 
478 547 (100) 678 745 823 52 58 

45018 116 (100) 21 26 52 54 254 83 86 95 373 
20 496 566 (100) 77 95 604 39 719 53 820 
6 83 

46032 110 18 25 63 229 65 374 (100) 428 42 
78 570 628 43 788 52 800 3 34 47 927 

47015 25 64 148 54 (100) 209 51 90 92 810 17 
81 86 431 73 75 (100) 91 520 87 610 16 28 
738 816 28 64 941 (100) 75 96 

48139 98 313 30 49 418 (100) 80 535 607 (100) 
49 59 700 5 82 956 92 

49020 39 125 91 222 362 (100) 67 437 59 535 
38 612 36 708 854 84 15 

30019 67 80 195 248 89 325 423 32 36 566 
89 637 709 14 15 24 948 (100) 71 

51047 134 53 76 201 63 96 97 442 520 92 652 
62 817 45 (100) 71 935 53 (100) . 

52038 48 297 329 69 75 477 (100) 99 809 41 
(100) 72 910 37 78 91 

53056 77 185 404 570 71 745 80 804 25 98 
978 90 (100) 

54000 30 88 105 55 65 206 28 86 88 309 63 
418 62 514 (100) 69 733 809 50 88 910 12 23 


30 70 

55043 52 80 (100) 93 242 302 18 489 512 17 
85 94 615 84 844 77 99 923 24 66 95 

56015 117 81 94 270 359 72 400 41 97 575 
605 712 42 818 905 (100) 20 

57009 42 87 118 90 287 838 402 19 37 81 1586 
686 803 24 32 904 26 38 47 

58036 104 8 21 216 42 43 53 394 421 41 70 
512 97 98 659 86 93 (100) 734 60 802 4 (100) 
910 59 76 84 

55100 36 261 301 5 60 483 95 (100) 561 640 
53 94 726 28 45 94 819 22 (100) 37 902 17 

60112 (100) 62 96 517 25 32 38 60 90 91 99 614 
21 874 913 34 42 68 

61025 38 (100) 205 48 307 10 (100) 47 (100) 58 
321 523 74 93 632 48 69 717 41 80 83 810 
909 62 (100) 

62007 91 185 278 94 426 28 60 570 638 92 
791 98 857 62 76 80 89 904 (100) 

63005 22 118 71 271 400 530 606 10 86 702 
45 52 58 824 949 a 

64000 126 227 65 320 54 61 (100) 69 98 (100) 
441 535 53 79 88 612 (100) 95 705 13 22 33 
35 70 92 888 916 33 67 

63009 146 256 64 344 591 633 704 11 862 
900 42 73 82 


660% 94 117 25 217 89 90 491 723 (100) 825 
| 26 904 59 


67000 47 164 214 29 345 452 94 510 40 85 
664 (100) 709 12 46 

6801“ (100) 42 63 69 (100) 81 (100) 104 14 (100) 
56 225 75 303 (100) 462 70 (100) 55360 680 

| 709 30 70 78 92 817 35 73 

65012 22 81 124 255 78 306 41 52 92 457 90 
93 521 689 758 77 883 90 908 

270004 75 178 247 308 23 425 (100) 30 567 
619 77 88 744 86 (100) 851 900 

21014 32 37 47 76 169 260 73 308 33 476 94 
554 57 81 90 (100) 730 46 71 825 41 60 953 


22023 37 218 22 99 315 49 89 (100) 433 555 


(100) 698 700 23 28 48 49 81 807(100) 17 20 

9 

23035 62 255 324 66 559 70 634 40 65 778 
94 97 830 68 938 

24017 230 68 326 62 531 (100) 61 67 83 657 
720 55 818 79 945 (100) 

25009 15 56 62 308 481 634 4155 700 52 
(100) 57 92 806 10 82 919 

2606073 305 32 42 54 78 91 431 67 590 610 
29 35 61 732 828 58 74 931 86 

27138 73 201 57 300 (100) 8 39 5174 81 85 (100) 
404 11 606 15 25 31 46 762 72 80 834 44 


85 98 930 

78167 (100) 239 (100) 77 391 432 37 65 90 
560 66 76 649 759 837 55 924 33 

79064 198 254 86 319 42 418 29 523 611 


75 88 (100) 745 (100) 801 2 8 27 28 69 973 

80032 43 83 147 250 7191 332 487 93 532 
(100) 46 67 68 96 (100) 653 75 (100) 81 762 
(100) 840 

81125 (100) 30 262 410 539 632 869 902 

82055 73 147 210 401 21 45 97 511 35 98 
665 95 (100) 801 7 21 943 74 

83097 124 61 75 229 411 55 582 612 36 55 
735 39 833 45 90 

84101 50 254 85 357 73 458 515 55 72 94 602 
99 793 812 63 814 

85013 18 90 208 (100) 93 97 (400) 325 (100) 38 
482 97 518 63 96 600 14 27 36 817 87 911 
(100) 33 64 

88026 (100) 56 (100) 63 (100) 188 252 57 62 
372 410 29 55 85 (100) 98 762 68 95 809 51 

121 51 99 


18 982 90 

87041 47 79 122 76 259 71 95 332 
622 42 706 20 39 55 855 73 (100) 98 978 (100), 

88017 234 37 74 76 351 (100) 77 405 43 53 
554 (100) 65 (100) 73 673 (100) 832 43 

89052 86 (100) 94 109 (100) 40 58 96 215 51 
325 36 405 59 85 87 519 79 641 729 57 894 
(100) 977 

96007 94 109 10 (100) 92 226 38 5567 329 42 
44 568 93(100) 631 796 829 38 60 (100) 949 

91004 11 41 57 63 85 152 59 215 57 82 91 456 
73(100) 85 97 522 26 715 53 59 98 847 (100) 
94 91 

92037 38 78 327 74 93 404 23 (100) 524 71 
654 68 799 (100) 800 43 927 57 68 

93014 32 61 (100) 119 96 247 60 352 60 570 
659 69 753 804 45 90 907 (100) 66 

940,2 (100) 152 66 80 99 (100) 272 429 (100) 
51 82 548 640 (100) 798 884 86 967 74 


Eine Leihbibliothek, reichhaltig an 
Büchern und Abonnentenanzahl, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Offerten sub Littr. A. B. 103 
nimmt die Expedetion dieſes Blattes ent⸗ 


a ee 
Dampf⸗Kaffeebrrun⸗Apparate 


neueſter Konſtruktion halt vorräthig 
A. Gertieh, Fraueuſtr. 7. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Ein praktiſcher Landwirth, 32 Jahre alt, (Pommer) 
dem die beſt en Zeugniſſe zur Seite ſtehen, und deſſeu 
> auch auf Wunf die häusliche Wirthſchaft führen 
ann, (noch in folder Stellung) ſucht unter beſcheidenen 
Auſprüchen zu Johanni oder zum 1. Oktober d. J. eine 
Stelle als Rechnungsführer oder Inſpektor. 

Nähere Auskunft ertheilt der Gutsbeſitzer Herr A. 
Sehukert, Schwotzin p. Krokow W.-P. 


ILT SIUH- THEATER 


Sonntag, den 1. Mai 1870. 


Eröffnungs⸗Vorſtellung. 
Zum erſten Male! 
Auf eigenen Füßen. 
Geſangspoſſe in 6 Bildern von Emil Pohl u. H. Wilken. 
Muſik von A. Conradi. 
(In Berlin bereits über 240 Mal gegeben). 
1. Bild (Borſpiel) In dulei jubilo! 
2. Bild: Studio's Brautfahrt. 
3. Bild: Wie Her Pfeffer mann teſtirt. 
4. Bild: Blühendes Geſchäft. 
5. Bild: Beim Volks⸗Anwalt. 
6. Bild: Es kommt anders! 
Mo tag, den 2. Mai. 
Erſte Abonnements-Borftellung. 


Der Poſtillon von Lonjumeau. 
Komiſche Oper in 3 Akten von Adam. 


W. Herrmann. 


Wariete-Theater. 
Sonnabend, den 30 April. 
Zum Beneſiz für Fräulein Mathilde Schlüter. 
Liebe kann Alles. Luſtſpiel in 4 Akten von Holbein. 
Die Zillerthaler. Liederſpiel in 1 Akt von Nesmüller. 
Sonntag, den 1. Mai. 
Thilippine Welſer. Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Auf- 


zügen von O. von Redwitz. Die Meiſterſinger, oder das 


Judenthum in der Muſil. Parodiſtiſcher Scherz in 1 Alt 
von Franz Bittong. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonnabend, den 30. April. 


Letzte Vorſtellung. 


Die Meiſterſinger von Nürnberg. 
Große Oper in 3 Akten von Richard Wagner, 


